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verhanölungen Paris - Washington .
Paris , 19. Dez . MTB . ) Der „ New Zork Herall ) " erfährt aus

Wafhinzton , dah zwischen den Vereinigten Staaten und

Frankreich inoffizielle Verhandlungen in d: r Re -

liarationsfrage im Gange feien . Die Vereinigten Staaten hofften
Frankreichs Zustimmung zur Bildung einer Finanzkommif -
f i o n zu finden , in der die durch den Verfailler Vertrag nicht gc -
bundcnen Länder vertreten wären imd die Deutschlands R c -

parationsfähigkeit bestimmen sollten , Diese Tatsache
bleibe übrig von den Gerüchten über eine Anleihe sür Deutschland .
Frankreich habe die inoffizielle Frage gestellt , welche
Sicherheiten gegebenenfalls über die zurzeit bestehenden hinaus -
vorbanden feien , daß Deutschland bezahlen würde , wenn die Kam -
Mission einen gemäßigten und erträglichen Reparationsbetrag fest -
fetze . Die Vereinigten S ' aaten hätten versichert , sie könnten aus
traditionellen Gründen keiner Gewaltanwendung
zur Erzwingung von Zahlungen zustimmen . Das Blatt bestätigt ,
daß Morgan und Root wegen des Eintritts in die geplante Kom -
Mission sondiert worden sind . Der anfänglich genannte Anleihe -
betrag von eineinhalb Milliarden Dollar stelle nur einen Aus -
aangspunkt der Diskussion dar Auf olle Fäll « wolle Amerika
Geld nur gegen ausgezeichnete Sicherheiten geben .
Fn Banlkreisen schätz « man jedoch die alliierte Hypothek aus
Grund des Verfailler Vertrages auf 39 Milliarden Dollar , so daß
die Freigabe des für die amerikanische Anleihe criordcrtichen Sicher -
heitsbc träges seitens der Reparalionskammilsion keine nnübcr -
windlichen Schwierigkeiten bilde . In Washington
nähme man an , daß auch Frankreich keine ernstlichen Einwendungen
mehr gegen die teilweise Freigabe der auf Deutschland ruhen -
den Hvpothek erheben werde , wenn es die Gewißheit erhalte , daß es
unmittelbare Vorteile davon hätte . Der Berichterstatter
häil es für wabrjcheiniich , baß osisiziells Mitteilungen über die Ler -

bondlungen erst nach der bevorstehenden Pariser Äonserenz er -
folgen werden .

profestor Cassel gegen poincare .
Skockholm , 13. Dezember . ( MTB . ) In „ Swenska Dagbladei "

wendet sich Professor Cassel scharf gegen Frankreich , weil
« s fein « Drohung , durch Vefchlagnahme deutscher produktiver Werte

Europas Wirtschast zu zerstören und Englands Arbeitslosigkeit zu
erhöhen , als vollwertiges Tauschobjekt bei jeder Schadensersatz -
Verhandlung angesehen wissen will . Cassel schreibt : „ Frankreich will

sich dafür bezahlen lassen , daß es sich dem wirtschaftlichen Wieder -
au ' bau der Welt nichi in den Weg stellt .

Wie lange wird sich die Welt noch in ein solches Schreckens -
regimcnt finden und dulden , daß eine einzig » Macht gegen
jede wirlschastilchc Wiederaufbauarbeit Obstruktion treibt ?

Frankreich ist selbst ein großer Schuldner und bedarf täglich der
Nachsicht wc ' cn seiner ausgebliebenen Zahlungen . Es ist qc -
s ä h r l ! ch sür Frankreich , allzusehr die Notwendigkeit der P f ö n »

d erpolitik hervorzuheben , denn es hat mächtige Gläubiger , die

auch auf den Gedanken kommen können , wie Poincare sich ausdrückt .
„ etwas vom Reichtum des Schuldners zu retten " , dadurch , daß sie
sich territoriale Pfänder oder produktive Garantien schassen . Das
verarmte und ausgesogene

Deutschland ist weit mehr verwüstet
als Frankreich es nach Kriegsschluß war , und es wird kaum länger
glücken , die Welt davon zu überzeugen , daß Deutschland aus mora -
tischen Gründen so hart sür versäumte Bezahlungen bestraft werden
muß , während Frankreich sich weigert , seine eigenen Schulden auch
nur ernsthast zu erörtern . Frankreichs Wohl und Zukunft hängen
unauflösiich davon ab , daß Frankreich schleunigst von einem Kurs
Abstand nimar . r , der das Land in ein « so gefährliche Lage ge-
bracht und sich unfähig gezeigt hat , seinen wirklichen Interessen
zu dienen . Frankreich muß in jedem Fall wissen und vom Ausland
hören , daß Poincares Politik wenigstens St) Prozent von Frank -
reiche hauptsächlichstem internationalen Kredit , nämlich der S y m -

pathie , die es durch die harten Kriegsprüfungen erwarb , ver¬
loren hat . Noch ist vielleicht eine Rettung möglich , aber die Zeit
ist kurz . "

_ _ _

_

Der Streit um üie Meerengen .
tausannc , 19. Dezember . ( MTB . ) Die heutige Beratung der

interalliierten Kommission war dem russischen und dem türkischen
Gegenprojett über die Meerengenfrage gewidmet . Lord Curzon
erklärte , daß das russische Gegenprojekt sür die Alliierten unannehm .
bar sei. Was die weiteren Gege. zprcjekte über die Frage der Meer -
engen und die Enimilitarisierung betreffe , so seien die Alliierten ge -
neigt , in «inigen wenigen Punkten entgegenzukommen . Es würde
sich aber hierbei um die letzten Zugestündniste handeln . I s m e t
Pascha erklärte hieraus nochmals , daß ein « Einmischung der
Meerengenkommission in ' die türkischen Angelegenheiten unannehm -
bar sei. Die Türkei Hobe größtes Entgegenkommen gezeigt , wäh -
rend die alliierten Gegenleistungen , das heißt die Verbürgunq der
Sicherheit Äonstantinopcls , durchaus ungenügend seien . Jsinct
Pascha schlägt an Stelle der Dölkerbundsgarantie ein System nor ,
das sowohl in Friedens - wie in Kriegszciten Anwendung finden soll ,
um die Verletzung des Mccrengenregimes und des Slatuts für das
Mormarameer zu verhindern , und fordert , daß alle Signatarmächtc
den Bertrag zu unterzeichnen hätten . Er fordert endlich , daß außer
Rußland auch Georgien und die Ukraine zu der internationalen
Kommission zugelassen würden , lehn : « jedoch die Teilnahm « Grie -
chcnlands , das keine Großmacht und kein Userstaat des Schwarzen
Meeres sei , ob . Hierauf trat T s ch i t s ch e r i n für dos nissische
Gcgcnprojekt ein und forderte nochmals , daß Deutschland in der
internationalen Kommistion vertrelen sei , da es ein bedeutendes
Interesse am Schwarzen Meer habe . Nach Reden des rumänischen ,
jugoslawischen und griechischen Vertreters schloß Lord Curzon die
Sitzung , indem er größere Beschleunigung der Arbeiten verlangte .

Achter Rückgang üer Hroßhanöelspreise .
Aber anhaltende Teuerung im Kleinhandel .

Nach den Ermittlungen des Statistischen Reichsamts ist die auf
den 15. Dezember berechnete Großhandels - Indexziffer von
dem 149Sfachen am 5. Dezember auf das ItbSsache oder u m
1B Proz . am IS . Dezember zurückgegangen . Damit ist seit
dem Londoner Ultimarum vom Mai 1921 zum erstenmal eine Sen -

tung des Preisniveaus eingetreten .
Der Dollar wurde in Berlin am 5. Dezember mit 8375 M und

cm 15. Dezember mit 7425 M. notiert . Der Kursoerlust beträgt
11,3 Proz . , dem aber die Einfuhrwaren mit einem Rückgang
ton dem 2S59fachen auf das 2SSKsache oder um 1,7 Proz . nur

zögernd gefolgt sind .

Die vorwiegend im I n l a n d e erzengten Waren sind gleich -

zeitig von dem 1289fachen auf das 12S7fache oder um 1,8 Proz .
im Preile gewichen .

Demnach handelt cs sich zunächst um ein leichtes durch den

Rückgang der Deoisen ' urse herbeigeführtes Abbröckeln der Groß -

bandelsvreise , das im übrigen noch nicht allgemein in Er -

scheinung zu treten vermochte - , denn trotz Im ganzen rückläufiger
Tendenz bleiben die K o l o n i a l w a r e n mit dem 2K94fachen gegen
das 2Z84sache , ferner Häute und Leder mit dem 2698fachen gegen
das 2653fcche und Kohls und Eisen mit dem 1878fachen gegen
bis 18K8ioche noch über dem Stande vom S. Dezember , während
Getreide und Kartoffeln von dem 1032fachen auf dos
V99fgch : , Fette . Zucker , Fleisch und Fisch von dem
IHßfachen auf dcz lyWfache , Textilien von dem 3098fochen auf das
2999sache und die Metalle von dem 1921fachen auf das 1790sache
zurückgingen .

Im Durchschnitt hat sich das Preisniveau der Lebens -
mittel von dem IILWochcu auf das llkvsache oder um 1,7 Proz .
und dos der Industriestoffe von dem 2122jachen aus das
2981kack >z od r um 1. 9 Proz� gesenkt

Wohlgemerkt handelt es sich bei der oben festgestellten Preis -
s - ntung um Vorgänge im Großhandel . Im Kleinhandel ist
ein Preisabbau noch nicht spürbar geworden Den bisherigen
Preisermäßigungen am Fetimnrkt stehen h er auf den meisten
übrigen Msrktgcbieten neue Preiserhöhungen gegenüber . So

steigen die Lebenshaltungskosten weiter und mit ihnen die Not

breiter Mosten .

Krankenkassen unö slerzte .
Vorläufige Einigung über das Honorar .

Di « Verhandlungen zwischen Krankenkassen und
A e r z t c n , die am IS . und 16. Dezember im Reichserbeitsmi -
nistcrium stattfanden , haben zu einer vorläufigen Einigung
geführt . Die Verhandlungen waren überaus schwierig und drohten
wiederholt zu scheitern . Uebcr die grundsätzliche Frage der freien
Arztwahl wurde eine Einigung nicht erzielt . In der

Frage des ärztlichen Honorars erklärten sich die Krankenkassen be -
rcit , sür den Monat Dezember die Mindestsätze der preußischen Ge -

bührenordnung auch für Januar zu zahlen . Dazu sollten diejenigen
Teuerungezuschläge treten , die von einem Ausschuß der Aerzteschaft
eis Ausgleich für die im Dezember 1922 entstandene Teuerung fest -
gesetzt werden . Die Aerzte setzten diesem Verlangen der Kranken -

lassen größten Widerstand entgegen und verlangten die Einsetzung
eines Schiedsgerichtes , dessen Spruch nach Ablauf des Mo -
nats Januar bestimmen soll , uzelche Teuerungszuschläge für den
Januar hinzukommen sollen . Die Krankenkassen sollten sich oer -

pssichten , diesen Spruch unbedingt abzuerkennen - Die Kasten lehnten
diese Forderung ab . Schließlich einigte man sich dahin , Anfang
Februar unter Mitwirkung des Reichsarbeitsministeriums in

Verhandlungen über den für Januar fälligeii Teuerungszuschlag
einzutreten . Sollten diese Verhandlungen zu keinem Ergebnis
führen , dann soll das Reichsarbeitsininisterium ein Schiedsgericht
zusammensetzen , das mit bindender Kraft für beide Teile eine Ent -
sck ' eidung trifft . Die Aerzte werden also im ersten Monat des
nächsten Jahres ihre kastenärztliche Tätigkeit weiter fortsetzen .

Der Reichsindex - Ausschuß hat im Anschluß an diese VerHand -
lungen über die Zuschläge zu den Honoraren für die Monate Ok-
tober und Ncvcmber beroten . Danach erhallen die Aerzte i m O k -
t o b c r für die Beratung den Betrag von 80 M. , für den November
190 M. Im Dezember beträgt die Gebühr 200 M. Die Teue -
rungszuschläge wird der Reichsindex - Ausschuß im Januar festsetzen .

Auswel ' ung der Verteidiger der Sozialrevolutionäre . Wie aus
Moskau gemeldet wird , sind auf Anordnung der Tfcheka die Ver -
leidiger der Sozialrevolutionäre im großen Moskauer Sozialisten -
prozeß , Tager und Murawjeiv . nach Kasan ausgewiesen worden .
Box dem Petersburger Revolutwnstribunal hat soeben ein Prozeß
gegen eine Gruppe von Anarchisten und sinken Sozialrevolutionären
begonnen . Angeklagt sind 2ö Personen .

Was will man in Paris ?
Schon die Ausführungen des offiziösen Pariser „ Temps "

am Montag haben auf die Hoffnungen , die man in ein bevor -

stehendes großzügiges Eingreifen der Vereinigten Staaten in
die finanziellen Nöte Europas und besonders Deutschlands
neuerdings gesetzt hatte , wie ein kalter Wasserstrahl gewirkt .
Daß diese Hoffnungen keineswegs eine spezifische Erschei -
nung unbelehrbarer deutscher Leichtgläubiger waren , wie es
der „ Lokal - Anzeiger " hinzustellen beliebt , beweist am schla -
gendsten die Tatsache , daß die vorübergehende Besserung des

Markkurses an den ausländischen Börsen und vor allem in
New Park viel deutlicher in Erscheinung getreten ist als in
Berlin .

Andere inzwischen eingetroffene Meldungen sind nun

geeignet , diesen Hoffnungen einstweilen den Pest zu geben :
einmal die von uns bereits wiedergegsbene Mitteilung des

Bankhauses Morgan über die Unterredung zwischen dem
deutschen Botschafter W i e d f e l d t und Morgan selbst , aus
der hervorgebt , daß die amerikanische Finanzwclt jede finan -
ziellc Unterstützungsaktion nach wie vor von dem v o r h e r i -

gen Zustandekommen einer definitiven Lösung des Repara -
tionsproblems im Sinne der Beschlüsse der Pariser internaiio -
nalen Bankierkonferenz vom Juni d. I . abhängig macht . Es

sei hier nur kurz daran erinnert , daß diese durchaus vernünfti -
gen Beschlüsse des Morgan - Ausschusses in der Forderung
gipfelten : „ Ohne Revision der Reparationsdiktate von
Versailles und London — keine Anleihe ! " und daß de ?
französische Vertreter S e r g e n t sich aus diesem Grunds
weigerte , die Morgan - Denkschrift mit zu unterzeichnen . Da
nun die Bankiers ausdrücklich den Standpunkt vertraten , eine
internationale Anleihe könne erst dann emittiert werden , wenn
sich alle beteiligten alliierten Staaten mit diesen Vorbedin -

gungen einverstanden erklärten , fiel die ganze Aktion ins
Wasser . Schon damals allerdings wurden Stimmen auch in
Frankreich laut , die gegen die Verrammelung des einzigen
vernünftigen und gangbaren Ausweges durch Poincarö heftig
protestierten .

Wir stehen heute so ziemlich vor der gleichen Situa -
tion : die Mitteilung des Hauses Morgan zeigt , daß die ameri -

kanische Finanzwelt von ihrem damaligen Standpunkt nicht
abgewichen ist , ja , es hat sogar den Anschein , als hätte sie im
vollen Einverständnis mit dem „ Weißen Haufe " ihre Bedin -

gungen gegenüber den offiziellen französischen Ansichten noch
verschärft . Die Ansicht herrscht setzt in den Vereinigten Staa -
ten vor — und die Propagondoreden Clemenceaus haben
wesentlich dazu beigetragen — , daß es keinen Sinn habe , an
der Lösung der Reparationsfrage finanziell �mitzuwirken , so -
lange Frankreich sür Rüstungs - und Besatzungs -
zwecke Milliarden vergeudet . Die Fvrdcrung nach Abbau
der Besatzung und beschleunigter Räumung des Rhein -
londes wird drüben immer lauter erhoben und sie wäre zwei -
fellos sehr bald offiziell verkündet worden , wenn die Anleihe -
besprechungen in ein konkretes Stadium eingetreten wären .

Und um dieser „ Gefahr " beizeiten vorzubeugen , hat
Poincar6 die amerikanischen Berichterstatter in Paris
versammelt und , gewissermaßen als Ergänzung des Zweifel -
los von ihm selbst inspirierten Artikels des „ Temps " , auch
seinen Standpunkt zur Frage der Besetzung des Rheinlandes
erneut zum Ausdruck gebracht . Er e- . . . ' rte ihnen u. a. :

„ Frankreich kann sich mit keinem neuen Plan einverstanden
erklären , der die Räumung des Rheinlandes in naher Zukunft vor -
sehe . Frankreich wird keine Aenderung der Bestimmungen
des Verfailler Vertrages annehmen , der bekanntlich mindestens
15 Jahr « für die Besetzung vorsehe . "

Letzteres ist übrigens falsch , denn der Vertrag läßt
ausdrücklich die Möglichkeit einer früheren Räumung
ofsen . Wenn Poincare weiter anveut - t ' . die g nzen Anleihe -
gerüchte stammten anscheinend aus Berlin und seien von
dort über New Dork nach Paris gelangt , so ist dies einfach
ein dummer Scherz . Dos amerikanische Staatsdepartement ,
das eine offizielle Erklärung zu den Anleiheplönen abgegeben
hat , der Präsident Harding und der Bankier Morgan , die mit
dem Botschafter Wiedfeldt darüber verbandelt haben , werden
sehr crfrut sein , aus dem Munde des französischen Minister -
Präsidenten zu erfahren , daß sie in Paris als Werkzeuge
„deutscher Mache " angesehen werden .

Jedenfalls dürfte damit der amerikanische Anleiheplan
einstweilen erledigt sein . Für die minderbemsjtelten

i Schichten des deutschen Voltes , die bereits eine Senkung wich -
! tiger Lebensmittelpreise als Weihnachtsgabe erhofften — und

in kleinem Umfange , u. a. bei den Margarinepreisen , waren
die Anfänge eines solchen Rückganges bereits zu verzeichnen —

i ist dies natürlich eine neue Enttäuschung , die nur deshalb nicht
allzu bitter empfunden wird , weil wir eben allmählich gegen

> solche Schicksalsschläge abgestumpft sind .
Trotzdem ist der „ Anleiberummel " der letzten Tage zwei -

I iellos etwas mehr als ein „ Rummel " gewesen , es war min -

bestens ein erfreuliche sSymptom : und selbst wenn
diesmal noch nichts daraus geworden ist , so deuten verschie -
dene Anzeichen darauf hin , daß di « Angelegenheit durchaus
nicht auf den Sankt - Rimmerleinstag verschoben ist . Ohne in
den Fehler des übereilten Optimismus zu verfallen , über den

! besonders diejenigen sich lustig zu machen pflegen , die ein



politisches oder finanzielles Interesse am Pessimismus ( b. h. : gegenüber , im Augenblick , wo Amerika endlich Bereitwilligkeit
-..v» . » t rf . r-r-r ' t, i <• r . \ _ • _ i_ f. _ _ _V CIZ. ____*—. f. �1 � � Sk��

am niedrigen Markstande und an den hohen Effektenkursen )
haben , darf man wohl die Frage aufwerfen , ob nicht ver -

schiedene Anzeichen dafür sprechen , daß es bald anders

wird als bisher .
Das Haupthindernis für eine Gesundung Europas heißt

heute PoincarS , also der Mann , der noch vor vier Tagen
eine Fünfsechstel - Mehrheit bei einem Vertrauensvotum erzielen
keimte . Ueber die wahre Bedeutung dieses Abstimmungs -
ergebnisfes haben wir ims aber schon eingehend ausgesprochen .
Die Kommentare der inzwischen eingetroffenen Pariser Presse
sowie die ausführlicheren Berichte über die Sitzung der Dcpu -
tiertenkammer und die dort gehaltenen Reden b e st ä t i g e n

durchweg die von uns vertretene Ansicht , daß es sich nicht
um ein eigentliches Vertrauensvotum , sondern um die a b -

ficht liche Aufschiebung einer Kraftprobe durch Pom -
cords Gegner bis nach der Pariser Konferenz gehandelt hat .
Die Poincarr ! - Müd: gkeit des Parlaments und noch mehr der

öffentlichen Meinung in Frankreich ist unverkennbar und

schreitet fort . Und — was das Interessanteste ist — auch die¬

jenigen Gegner des Ministerpräsidenten , die bisher rechts
von ihm standen und ihm Lauheit gegenüber Deutschland vor -
warfen , ändern ihre Taktik . Selbst Tardieu vertritt die

Auffassung , daß der Zeitpunkt für ein rücksichtsloses militä -

risches Vorgehen gegen Deutschland ( durch Poincaräs Schuld )
verpaßt worden sei. Aber noch bemerkenswerter ist in dieser
Hinsicht die Rede , die eine neue Größe am Horizont des Na - 1
tionalen Blocks , der noch junge , aber einflußreiche Abgeord -
nete F o r g e o t , in der Nachtfitzung vom Freitag auf Sonn - ,
abend gehalten hat . Er hat nämlich die bisher von einem Mit -

gliod der Mehrheit noch nie ausgesprochene Ansicht vertreten ,
daß das Zustandekommen eines englisch - französi -
scheu D e f e n s i v v e rt r a g e s die Räumung des

Rheinlandes ermöglichen würde . Forgeot ist der

parlamentarische Mittelsmann zwischen L o u ch e u r und
Tardieu und hätte diese ketzerisch - kühne Anschauung nicht verv
treten , wenn er nicht der Zustimmung derer sicher wäre , die�
mit ihm für einen System - bzw . Regierungswechsel wirkend
Wilden Widerspruch hat er dabei nur auf der äußersten Rech -
ten gefunden , die Mehrheit war , soweit nicht vorher infor -
miert , nur erstaunt und schwieg .

Tetsächlich bricht sich in Frankreich die Erkenntnis immer
mehr Bahn , daß die bisherige von Poiiican - verkörperte Politik
sinnlos ist . Lluch innerhalb des Nationalen Blocks fühlt
man die wachsende Abneigung des Volkes gegen diese rein
negative Politik immer deutlicher , und man würde sich auch zu
solchen vernünftigen Lösungen hergeben , die man noch vor
drei Monaten als hochverräterisch beschimpft hätte . Die radi -
kale und sozialistische Opposition sorgt auch dafür , daß dem
Volke die Augen etwas aufgehen . In einer Besprechung der
erwähnten Kammersitzung im „ Oeuvre " schreibt Robert
de Iouvenel , nachdem er die klägliche Leere der Rede
Poincaräs scharf kritisiert hat :

„ Das ist keine Politik , wenn man sagt : „ Ich weiß s e l b st
nicht , was ich will , aber , wenn Ihr dem nicht zustimmt , werde
ich Euch den Schädel einschlagen . "

Und es ist ebensowenig eine Politik , wenn man erklärt : „ I ch
verlange , was Ihr mir nicht geben könnt . "

In der Tat : was will Frankreich ? Reparationen ?
Warum wirft es dann Milliarden für Rüstungs -
und Besatzungszwecke zum Fenster hinaus ?

Lange Zeit waren wir Deutschen die einzigen , die diese
Frage aufwarfen , und wir konnten uns im Auslande nur auf
die Zustimmung der sozialistischen Internationale ( Beschlüsse
der Frankfurter Fünfländerkonferenz ) stützen . Dann hat auch
die bürgerliche Welt in England begonnen , diese Frage zu
stellen . Sodann Amerikas Politiker und Bankiers . Jetzt
fängt man sogar im bürgerlichen Lager in Frankreich an , sich
mit diesem Dilemma zu beschäftigen , sogar führende Männer
des „ Nationalen Blocks " erklären , sie zögen einen Garantie -

vertrag mit England einer ruinösen Rhcinlandbesetzung vor .
( Wir brauchen nicht zu betonen : wir auch ! ) Und all dem

zeigt, ' helfend Europa beizuspringen , findet der Advokat

Poincarö keine besiere Antwort , als daß er mechanisch zu

zitieren beginnt : „ Artikel des Verfailler Vertrages
gibt uns das Recht . . . " Und zitiert obendrein falsch !

Nein , lange kann sich die Welt , kann sich besonders Frank -
reich diese geistig ? Armut nicht mehr gefallen lassen . Auch
dort ist die Vernunft auf dem Marsche , und selbst
Poincarö wird sie auf die Dauer nicht aufhalten können .

Herrn
der mit

Souper bei tzelfferich .
Oder : Wo » vird Politik gemacht ?

Die „ Mllnchen - Augsburger Abendzeitung " des

Traub läßt sich aus Berlin einen Brief schreiben ,
folgenden Worten beginnt :

Politik wird nicht nur im Reichstag gemacht : da vielleicht !

sogar a m w e n i g st e n. Da liest man jüngst tagelang , daß die

wenigen Kommunisten , während die Zuhörer verschwinden , lange
Reden halten , auf die kaum ein Mensch antwortet . Man könnte
das Parlament ruhig mit A r b e i t s l o s e n u n t e r -

ftützung heimschicken . Aber außerhalb des Hauses wird

sicherlich heute mehr denn je Politik gemacht . Denn Euno und

Becker , dazu Sttnne » und Hergt einer Einladung Helsserichs folgen
und in dessen Heim den Abend verbringen , sprechen sie vermutlich

I von ernsteren Dingen . Es scheint , daß Cuno langsam ansängt , sich
wenigstens äußerlich durchzusetzen .

An sich scheint es uns nicht Aufgabe der Presse , den

Privatverkehr leitender Staatsmänner auszukundschaften .
Wenn jedoch Journalisten der äußersten Rechten der Welt die

Neuigkeit verkünden , die Politik des Reiches werde nicht mehr
im Reichstag gemacht , sondern bei Abendessen im Hause
Helfferich , so ist das immerhin ein Vorgang von fymptomati -
scher Bedeutung , der auch hier registriert zu werden verdient .

*

Unsere gestrigen Feststellungen , daß die Regierung zwar sehr
eifrig mit Unternehmern und Arbeitgebern verhandelt , es aber

anscheinend als überflüssig erachtet , die Auffassungen der be -

rufenen Vertreter der Arbeiter kennenzulernen , sind den

Herren in der Wilhelmstraße offenbar etwas auf die Nerven

gefallen . Die volksparteiliche „ Zeit " erklärt , unsere Kritik sei

„sachlich ganz unberechtigt und deshalb doppelt unfreundlich " .
Und das „ Berliner Tageblatt " läßt sich von „ unterrichteter
Seite " melden , daß die Reichsregierung „ auch mit den Ge -

werkschaften Fühlung genommen " habe . Demgegenüber be -
tonen wir , daß der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund

Eine langlebige Cnte .

Bayerische Stimmungsmache gegen „ Berlin " .

Am 27. Oktober hatte das Münchener Orgeschblatt „ Hei -
matland " nach der englischen Zeitschrift „ Hidden - Hand " einen

angeblichen vertraulichen Bericht , den die deutsche

Regierung im September der f r a n z ö s i s ch en Regierung erstattet

haben sollte , veröffentlicht . Darin wurde behauptet , daß die deutsche

Regierung der französischen Regierung Mäßigung in der Repa -

rationsfrage empfohlen habe , weil sonst den Rationalisten in Deutsch -

land zur Herrschast oerholfen würde und ferner , daß die deutsche

Regierung die französische Regierung ersucht habe , in einer Note die

unverzügliche Auflösung und Entwaffnung aller nationalen Organi -

sationen namentlich der bayerischen zu fordern . So unsinnig dieser

Gedanke ist , so sicher fand er doch ein gläubiges Publikum . Der Na -

tionalsozialist Hitler in München hat dieses Geschwätz , das inzwstchen

längst d c m e n A» e r t war , seinen kritiklosen Zuhörern mitgeteilt

und zahlreiche bayerische , namentlich Münchener Zei -

t u n g e n haben es ihren Lesern serviert . Die „ Münchencr Neuesten

Nachrichten " glaubten sogar von der Reichsregimmg ein noch deut¬

licheres Dementi verlangen zu müssen . Die Reichsrezierung ließ

hierauf durch MTB . klipp und klar erklären , daß es sich bei dieser

ganzen Angelegenheit um eine böswillige Erfindung han -

delt , derjeglicheUnterlagefehlt .
Wer nun erwartet hätte , daß dieselben bayerischen Zeitungen ,

die die sinnlosen Verleumdungen der Regierung Wirth verbreitet

hatten , auch dieses Dementi veröffentlichen würden , war natürlich

ein naiver Mensch . Nur die „ Augsburg�Postzeitung " hat das De -

menti vollständig gebracht und die Münchener Neuesten Nach¬

richten " haben ganz kurz davon Notiz genommen . Die gesamte

übrige bayerische , insbesondere Münchencr Presse , die die Schwindel -

Nachricht gebracht hatte , hat , soweit sich bis jetzt feststellen ließ , die

Richtigstellung unterschlagen .
So wird nämlich in Bayern Stimmung gegen „ Berlin " gemocht .

Es ist gut , die Methode gelegentlich zu kennzeichnen .

�ufnerüreck " .
Tas volkstümliche Bayern .

Der verantwortliche Redakteur des „ M iesbacher An -

zeigers " wurde vom Münchener Schwurgericht von der Anklag «

der Beschimpfung der Reichsfarben freigesprochen . Das

Blatt hatte das Gelb der Reichs färben mit Hufnerdreck

verglichen und andere nicht wiederzugebende Bergleiche in Mies -

bacher Ausdrucksweise gezogen . Das Gericht trat der Behauptung

des Angeklagten und seiner Sachverständigen bei , daß er sich nur

einer volkstümlichen Ausdrucksweise bedient habe ._j . . . _ _ _ Es

bis Dienstag mittag weder eine Einladung erhalten noch eine �ist danach anzunehmen , daß alle vom Staatsgerichtshof an bayerische

Besprechung mit der Regierung geführt hat . Sollte etwa Herr Gerichte verwiesene Fälle einen ähnlichen Ausgang nehmen .
Cuno von dem Bestehen dieser Organisation mit über acht i »

Millionen Mitgliedern keine Kenntnis haben und der Mei - Münchener Blättermeldungen zufolge wurde im Auftrage des

Amtsgerichts Miesbach der „ M iesbacher Anzeiger vom
nung sein , daß die deutschen Arbeiter in ihrer Gesamtheit die

christlichen Gewerkschaften oder die Hirsch - Dunckerschen mit
der Vertretung ihrer Interessen beauftragt haben ?

polnischer �akatismus .
Der verantwortliche Redakteur des Kattowitzer „ Volks -

willen " , des Organs der deutschen Sozialdemokratie im abge -
tretcnen Oberschlesien , der Genosse Dr . Wolfs , wurde zu einer

Pclizeistrase von 1000 M. für jeden Tag bestraft , an dem der Katto -

witzer „ Volkswille " den Erscheinungsort Kattowitz nicht unmittelbar

hinter dem Namen des verantwortlichen Redakteurs , sondern erst
hinter sämtlichen aufgeführten Redakteuren aufwies . Außerdem
wurde über den „ Voltswillen " eine Strafe von gleichfalls 1000 M.

verhängt wegen groben Unfugs , der dadurch begangen sein sollte ,
daß das sozialdemokratische Blatt einen Artikel der „ Bossi -
s ch e n Zeitung " übernommen hatte , in dem das Bcrhalten der

polnischen Behörden in Ost - Oberschlesien nicht gerade günstig be »
urteilt wurde . Man sieht , der polnische Hakatismus verfährt nicht
minder grobschlächtig und sinnlos wie der Hakatismus des König -
lichen Preußen .

2 0. Juni 1922 wegen eines Artikels über die deutsche Repubbk

nachträglich beschlagnahmt !

Württemberg gegen Nationalsozialisten .
Der württcmbergische Landtag nahm gegen die

Stimmen der äußersten Rechten und der Kommunisten eine Ent -

schließung der Mehrheitspartcien und der Deutschen Volks -

parte ! an , in der die Regierungserklärung zu den Vorgängen
in Göppingen und zu dem Verbot nationalsozialistischer
Versammlungen gebilligt und die Erwartung ausgesprochen
wird , daß die Regierung gegen die Nationalsozialisten alle

Machtmittel anwenden werde . Am Schluß der Sitzung gab

Präsident Walter eine Erklärung ab , in der er auf die Rhein -

gelüste Frankreichs hinwies und vor allen zivilisierten
Völkern der Erde Protest gegen das Unrecht erhob , das uns dort

angetan ist und das man im Begriff ist , uns noch anzutun . Er

versicherte die deutschen Stammesbrüder am Rhein , im Saarland

und in der deutschen Pfalz des Mitgefühls und rief ihnen zu : „ Seid

unserer Treue versichert , harret in Treue aus ! "

Slez ' solöaten .
Von Werner Drciburg .

Unser Geschoß war die Murmel . Und wie hübsch , wie sauber
und farbenfreudig waren unsere Streitkräfte , die aus Blei geferiig -
ten kleinen Figuren . Rrrrr — klapp ! Da lag der freche feindliche

Infanterist . Mit Gründlichkeit und Erbitterung wurde gekämpft .
Es unterlag , wer als erster von beiden alle seine Truppen verloren

hatte . Aber alsbald durften sie Auferstehung feiern : wir stellten
die beiden Heere von neuem in Schlachtordnung auf , es begann eine
neue Schlacht . Alles dieses erlebten wir leuchtend im Geist bereits ,
wenn wir sie unter dem Weihnachtsbaum liegen sahen , in ihrem
Karton oder in ihrer Schachtel , artig geordnet , eigentlich schon in

Reih und Glied , unser fröhlichstes Spielzeug , vielleicht die heftigste
unter allen unseren kindlichen Lustsensationen , die Bleisoldaten .

Furchtbarer Bater und du Mutter , unschuldig - schuldige Mör -
derin ! — Ihr habt Hirn und Herz eurer heranwachsenden Söhne
wie Wachs geformt und gebildet zu dem Abbilde eines jener kleinen
Kartons voller Bleisoldaten . Und so jauchzten sie laut , eure heran -
gewachsenen Kinder , und ihre sonnige junge Sturmseele flirrte ,
bereit zum „ süßen Tode " fürs Vaterland , erotisch eitel oder unge -
heuer heroisch berauscht von der Sommerglut 1914 — denn sie
konnten sich im Grunde den wirklichen Krieg , die wirkliche Schlacht
nur ganz ähnlich oder ganz ebenso vorstellen wie einen jener
Waffengänge der Bleisoldaten , so sauber , so farbenfreudig , und kurz .

Als sie aber monatelang im Schützengraben gelebt hatten , in dem
niemale geahnten , gar nicht farbenfrohen oder schneidigen Schützen¬
graben , der mit seinem ew gen Schmutz und Schlamm nicht nur

ihren neuen feldgrauen Waffcnrock , sondern fast genau so die bar -

barisch blinkende Umform ihres Geistes trübte und langsam zerfraß
— da drang in die krampfhaft am Leben erhaltene Musik ihrer
Seele allmählich und übermächtig das Hohnkreischen der häßlichsten
Wirklichkeit . Freilich , vor Dpcrn erst , beim Sturmangriff , im ohren -
betäubenden Lärm des kommandierten Massenselbstmordes , zwischen
selndlichen Bolltrcffern und Stacheldrähten , neben bluttriefend ver¬

stümmelten und gasocrgiftetcn Kameraden brach aus den triegs -
freiwilligen Iugendregimentern unaufhaltsam und unaufhörlich
wieder und immer wieder der Hilferuf und die uferlose Anklage :
„ Vater ! Mutter ! Muller ! "

Es gibt Baukästen , hölzerne Eisenbahnen und viele andere

Spielzeuge , die geeignet sind , nicht Begeisterung für Mord und Zcr -

störung zu bewirken , sondern auf farbenfreudige und unterhaltsame

Art schlummernde Anlagen zu z' oisatorischer Intelligenz und zu

lebensfrohem und friedlichem Aufbau im Kinde zu wecken . Und es

sollte Eltern geben , so arm und so sparsam , daß sie es nicht über sich

gewinnen , Bleisoldaten , die sie für ihr Kind kauften und die gewiß

recht teuer waren , wenige Tage vvr Wechnachten ins Feuer zu

werfen ? Ins Feuer zu werfen , um nicht mittelbar dazu beizutragen ,

daß dereinst ihr Kind , als Bestandteil eines kriegssreiwilliger .

Jugendreziments , ins Feuer geworfen werde , ins feindliche Granat -

feuer ? Freut euch , ihr sparsamen Eltern , der Dank eures Kindes für
dies ? eure rührende Sparsamkeit wird nicht ausbleiben , eure etwas

unwahrscheinliche Armut wird reiche blutige Frucht tragen . Dank

und Frucht wird jener Hilferuf sein , jene Anklage : „ Bater ! Mutter !
Mutter ! "

Aber vielleicht behauptet ihr gar nicht , sparsam zu sein , sondern

patriotisch . Dann freilich dürft ihr — nach der guten allen Art

jener nordafrikanischen Molochanbeter , die vor Jahrtausenden
lebten — stolz sein auf den Hilferuf und die Anklage eures heran -
gewachsenen Kindes , ihr — Heldeneltern !

Slaatsoper : „ Iredigundis " . Eine blutige Moritat in 3' /j Akten

ging an uns vorüber . Diese von Psychologie und Folgerichtigkeit
freie , ganz auf den Augcnblickeeffekt gedrechselte Handlung , halb
Historie , halb Märchen , wäre auch durch ein Musikgenie kauni zu
retten gewesen . Di « Textdichter oerließen sich auf den erfolgge -
krönten Komponisten von Notredame . Der höchstbegabte Franz
Schmidt aber , der damals , vom Sujet angezogen , eine gute und

wirksame Thcatersprache gefunden hatte , verließ sich auf die Kraß -
hell der Szene , ohne ihre Plumpheit zu erkennen , und schuf statt
einer Oper eine Partitur . Die ist krafwoll gearbeitet , im fympho -
nischen Fühlen viel Zärtliches , vieles verdeckend , steht aber gar nicht
im festen Zusammenschluß mit der Szene . Optik und Akustti der

Partitur sind nicht in Parallele gekommen . Schade um die Riesen -

müh « , die einer dankbareren Aufgab « hätte zugute kommen sollen !

Fräulein K l e t n e r , die Herren Soot . Scheidt , Helgers

gaben mit insbrünstigem Wollen alles her , um das Phantom einer

historischen Märchenoper zu retten . Der Wille , auch die Schwung -

kraft S t i e d r y s brachten einen Respektersolgt� zustande . Warum

es kein richtiger Theatererfolg war , das soll , weil es ein Symptom

musikdramatischen Zwiespalts ist , noch erklärt werden . K. S .

Ein versteinerter Wald . Ein österreichischer Großkausmann

Heinrich Lumpe hat in Aussig - Schönpriesen einen großartigen Ra -

tur - undBogelschutzpark entstehen lassen , von dem W. Marx
in der „ Leipziger Illustrierten Zeitung " eingehend berichtet . Lumpe
hat durch die sorgsame Pflege , die er den Vögeln angedeiben läßt , '

bewiesen , daß diese sehr wichtige Helfer für die Landwirtschaft und �
Hygiene darstellen , indem sie Schädlinge oertilgen . Das Neueste , '

was er in seinem Naturpark geschaifen hell , ist ein „ ver st einer -
ter Wald " . Die versteinerten Bäume , die er für diese Anlage
verwendete , stammen aus Radowenz bei Trautenau . vor Mil -
lionen Jahren wuchsen nämlich am Fuße des Riesengebirges aus -
gedehnte Wälder von Araukarien , die durch Bodenumwälzungen in
den Schoß der Erde gebettet wurden und versteinerten . In der !
Umgegend von Radowenz gibt es eine große Menge Bruchstücke
solcher versteinerter Stämme , die einen Durchmesser von 80 bis
zu 160 Zentimeter und eine Länge von 3, ja sogar auch von
6 Metern haben . Einen großen Teil von diesen Bruchstücken des
versteinerten Waldes von Radowenz , nämlich elf Waggons , erwarb
Lumpe , �lmd baute aus ihnen einen versteinerten Miniaturwaid in
scinei » Schutzpark auf uin sie als merkwürdiges Raturdenkmas zu
erhalten . Mitten in diesen versteinerten Bäumen erhebt sich eine

phantastische Kolnssalfigur des Rübezahl , des „ Herrn des Riesen -
gcbirges " , der hier gewissermaßen als Hort und Wächter aufgestellt
ist . Auch andere naturgeschichtlich bedeutsame Dinge sind in dem

Schutzpark aufgestellt worden , so einige kolossale Basallblöcke , die
aus dem Geröll der Elbe ausgewaschen wurden , dann das ver -

«rzte bzw . versintert « Stammstück eines vorgeschichtlichen Baumes
und ein Eichenstamm , der 1873 bei Staditz entdeckt wurde , dessen
Aller auf 1500 Jahre geschätzt wird und in den viele große Steine
eingewachsen sind .

Der lachende Wilhelm . In der „ Köln . Ztg . " gibt unter dem
Titel „ Eine Woche beim Kaiser " Herr George Sylvester
Viereck , bekanntlich auch ein Hohenzoller , Erlebnisse aus dem

Haus « Doorn zum besten . Er vergleicht seinen Vetter Wilhelm
mit Napoleon I . und dem alten Baborossa und erzählt zum Schluß :

Sogar in Doorn fühlt er den Puls der Zeit . In Amerongen
schrieb er seine „Ereignisse und Gestalter . " , in Doorn hat er seine
„Gelch . chtstabellen " zusammengestellt . Er fertigt täglich einen
Abriß aller Tagesereignisse an , wovon noch später die Rede sein
wird , und soeben hat er ein Wert über Archäologie
vollendet , ein Feld , dem sein besonderes Interesse gehört . Dies
wird in kurzem erschemen .

Roch eine andere Gabe besitzt der Kaiser , von dem die Welt

nichts weiß , und zwar meine ich seinen unerschöpflichen
Humor . . . . Wie anders könnie er sein tragisches Schicksal
ertragen ? Wenn solch ein Mann nicht einmal befreiend
lachen könnte , mühte er den Verstand verlieren .

Wilhelms Humor muß allerdings unerschöpflich sein , wenn er

nach allem , was er angerichtet hat , noch ein „ befreiendes Lachen

fertig bringt . Wir , die unglücklichen Opfer seiner Regicrungskunstc ,
sind dazu nicht imstande . Uns bleibt nur die eine magere Hoffnung ,

daß nach dem Erscheinen seines wissenschaftlichen Wertes wenigstens
die Archäologen etwas zu lachen haben werden .

Englands Sorgen . Der Bezirksrat von Westtmnstrt hat kürz -
lich einen Antrag zum Beschluß erhoben , der die Errichtung eines
Denkmals für Tiere , die im Weltk rie g ihr Leben

lassen mußten , anordnet . Der Londoner Ticrschutzverein hat
dem Denkmalfonds bereits 2000 Pfund Sterling überwiesen . Di -

Reihe der Tiere , deren Gedächtnis hier geehrt wird , reicht von den
kleinen Bögeln , die zur Aufspürung giftiger Gase benutzt worden
waren , bis zu den Elefanten , die beim Transport schwerer Lasten
getötet wurden . Im ganzen hat England „ 61 130 Pferde verloren .
Die Zahl der Hunde , die getötet wurden , geht in die Taufende .
Die weiteren Opfer umfassen russische Renntiere , Ochsen , Brieftauben ,
Katzen , ja selbst Goldfisch «, die Zur Feststellung der chemischen Zu -
iammensetzung der Gase in das Wasser gesetzz wurden , das zum
Auswaschen der Gasmasken dlenre .

Seltsamerweise scheint man die Läuse vergessen zu haben , die
in den Entlmisungsanstalten zu vielen Tausenden den Ted er -
leiden mußten . __

pielleitnug ! Paul tniot .



Neue Nentenerhohung .
Das Reichsarbeitsministerium legte kurz vor Ein -

tritt der Weihttachtsferien dem betr . Reichstagsausschuß eine neue

Verordnung vor , die eine Verdoppelung der Unterstützungssätze vom
26 . Oktober d. I . vorsah . Die sozialdemokratischen Ausschußmit -
glieder sanden die Negicrungsvorschläge für unzureichend und be -

antragtcn , die Unterstützungsgrenze für «ine Alters - und In -
validenrente ( der Begriff „ Altersrente " fällt mit dem 1. Ja -
nuar 1923 weg ; Invalidenrente erhält d- r Versicherte , der das Alter
von tzö Jahren vollendet hat oder infolge von Krankheit oder Gc -

brechen dauernd invalid ist ) von 18 000 auf 43 200 , für eine Wit -
wen - oder Witwerrent « von 15 000 auf 34 200 , für eine

Waisenrente von 7000 auf 19 200 M. , den Betrag von 1000 M.

für jedes Kind auf 6000 M. zu erhöhen . Nach eingehender Be -

gründung der Anträge stimmte der Ausschuß den Anträgen zu mit
der Ausnahme , daß anstatt 6000 M. für jedes Kind 3660 M. fest¬
gesetzt wurden . A b 1. Dezember d. I . beträgt demnach die

monatliche Rente eines Alters - oder Jnvalidenrentncrs 3600 , eines
Witwen - oder Witwerrentners 2850 M. und eine Waisenrente
1600 M. Der Ausschuß nahm noch eine Entschließung an , die die

Regierung ersucht , dem Reichstag in kürzester Frist einen Gesetz -
cntwurf vorzulegen , der die gesetzliche Unterhaltspflicht
und die vertraglich übernommenen Verpflichtungen für die Leistung
von Unterstützungen an Angehörige dem gesunkenen Geldwert ent -

sprechend neu regelt .
Die Zulagen zu den Renten aus der Unfallversicherung

gemäß der Verordnung vom 4. Oktober d. I . sind vervierfacht
worden . Diese erhöhten Zulagen werden für die Zeit nach dem
30 . November d. I . gewährt . Ein Gesetzentwurf über weitere Er -

höhung der Zulagen , der einige grundsätzlich « Acnderung « n vorsah ,
wurde dem Ausschuß überwiesen . Er soll im Januar beraten wer -
den . Soweit die Kriegsopfer gemäß des Gesetzes vom
21 . Juni d. I . Teuerungszuschüsie beziehen , erhalten sie aus Grund
einer neuen Verordnung vom 1. Dezember d. I . ab eine weitere
Erhöhung um 20 bis 25 Prozent . Unsere Genossen fanden diese
Beträge , die noch vor Weihnachten zur Auszahlung kommet ! sollen ,
für völlig ungenügend und forderten eine stärkere Berücksichtigung
besonders der Schwerbeschädigten , die nur auf die Rente
angewiesen sind . Die Regierung erklärte , daß sie die Ianuarrente
um das Vierfache erhöhen werde . Der 19. Ausschuß nahm dazu
ein « Entschließung an , die die Regierung ersucht , die für Januar in
Aussicht genommene Erhöhung derart vorzubereiten , daß darin für
den Monat Dezember eine nochmalige Nachzahlung enthalten ist .

Die weifen rumoren weiter .
Ter „ ArbeitSauSscbuß für die niedersächsische Frei »

beitsbewegung " halte bekanntlich vor einiger Zeit beim
kteichtminister des Innern eine Volksabstimmung über die
Zugeböligkeit dieser Kreise zu Preußen beantragt . Aus iormalen
Gründen wurde der Autrag damals abgelehnt . Jeyl ist er von
neuem gestellt , aber auf Stade und Lüneburg beschränkt
worden . Es wird von dem Arbeitsausschuß betont , daß diese Ein -
fchränkung keinen Verzicht auf das Endziel der niedersöchsischen
Bewegung bedeutet . In einem Begleitschreiben zu diesem Zu -
lasiungSontrag haben die ReichStagSabgeordueten Gros Berustorsf
und AlperS sich bereit erklärt , über den Termin der Abstimmung
mit dem ReichSminister des Innern in Verbindung zu lreien , um

irgendwelche sich au « der politischen Loge ergebende Schwierigkeiten
von vornherein zu vermeiden .

Der w«lfische Arbeitsausschuß , der stolz von einer niedersöchsi¬
schen „ Freiheitsbewegung " spricht , hätte nicht nötig , mit dem Reichs -
minister einen Termin für die Abstimmung zu vereinbaren , wenn
er selbst aus die Schwierigkeiten der politischen Lag « Rücksicht nehmen
wollte . Denn er sollte wissen , daß die weitere Zerstückelung
Deutschland durch die Entente noch immer nicht endgültig ab -

gewehrt ist . Und die welfische „ Freiheitsbewegung " ist nur dazu

angetan , diesen Cntenteabsichten ein neues Relief zu geben . Uebri -

gens drängt sich die Frage auf , warum die Welfen , die sich doch
offiziell „ Deutsch - channovcraner " nennen , nicht eine Ab -

ftimmung über die ganze Provinz Dannover fordern , die doch
dem ehemaligen Hönigreich entspricht . Vielleicht erscheinen ihnen
da di « Trauben zu sauer ? Unserer Ansicht nach darf aber von einer

bezirksweisen Abstimmung keine Rede sein .

Tumult im Thüringer Lanütag .
Weimar . 19. Dezember . ( Eig . Dralstbericht . ) In d«r heutigen

Landtagssitzung kam es mif beiden Zuhörertribünen zu
fortgesetzten U n r u he n , die jede Aeußerung des Präsidenten und

der Minister unmöglich machten , so daß schließlich die Tribünen

polizeilich geräumt werden mußten . Die Unruhen ent -

standen , als der Präsident geschäfssordnungsmäßig bekanntgab , daß
die von der Sozialdemokratischen Partei und den Kommunisten ge -
stellten Anträge zur Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung und

Ergreifung anderer chilssmaßnahmen am Mittwoch beraten werden

sollten . Die Demonstranten verlangten sofortige Beratung und Be -

schlußfasstmg . Bor dem Landtagsgebäude setzten die De -

monstranten ihre Kundgebung fort , so daß auch hier die Schutz -

polizei zum Einschreiten gezwungen war .

Grenzregelung in Gberschlesien .
Di « Grenzkommission hat beschlossen , die Gemeinde und

das Gut Haatsch der Tschechoslowakei zuzuteilen , die

Gemeinde und das Gut Owschütz aber bei Deutschland zu belassen .

Ucber Sandau soll erst in der zweiten Januarhälfte entschieden

werden . Eine Begründung dieses Mehrheitsbeschlusses wurde nicht

gegeben . Die Ermächtigung zur Besetzung von Haatsch wurde der

Tschechoslowakei noch nicht erteilt .

Geheimbündelei in Altona . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat
die Al - onaer Polizei in dem Kontor einer Fabrik 25 Personen
f e st g e n o m m c n Sie werden der G e h e i m b ü n d e l e » be -
schuldigt und wurden dem Polizeigefängnis zur Vernehmung zu -
geführt . Ties » jst „ „ ch ni4t abgeschlossen .

Die Begnadigung der Siegessäulen - Alientäler abgelehnt . Der
Reichtvrasident kwl »iner «orrespondenzmeidung zuwlge die
Amnestie ? nng der TienrS ' Sulcn - Atieniäler Wilhelm Hering , alia «
Ferry . Mardon . Möbus . Hannemann und SchurczinSky . die bis jetzt
ZuchibauSitrafen von ungesähr anderthalb Jahren verbüßt haben .
abgelehnt .

rr . t
Der internationale Eisenbahnoerbaad , dem auch die russischen

Elftnbahnen jetzt beigetreten sind , trat am 14. bis 16. Dezember in
Pmsis zu seiner ersten Sitzung zusammen . Zur Bearbeitung der
wichtigsten und dringendsten Fragen des internationalen Eisenbahn -
weseNS wurden S R07N' Misfionen gebildet .

„
Di - irisch« Hölle Amtlich wird bekannigegeben . daß in Dublin

b - sirn d cn
�

h a bau
' " U3Dr ~C" �n">' n5cil f ' e s> h im Besitze von Waffen

Die Ruhegelöemp
Ein Kampf um di

Die Stadtverordnetenversammlung genehmigte
die Vereinheitlichung der R u h e g e l d b e st i m m u n g e n für die

Cinheitsgemeinde Berlin . In Zlnlehnung an die Versorgungsbestim -
mungen der BeaGten wird für die Nichtruhegeldberechtigten im

Dienste der Stadt eine Regelung getroffen , die eine leichtere An -

passung an die schnell wechselnden wirtschaftlichen Verhältnisse er -

möglichen soll . Die Sozialdemokratische Fraktion forderte in einem

Antrag , den Genosse Dittmer begründete , die fehlende Ausdehnung
auch auf die Straßenbahner , ober das lehnte die bürgerliche Mehr -
heit ab . Im letzten Teil der Sitzung entbrannte ein Kampf um die

Schlemmer st euer , deren Ablehnung der chaushaltsausschuß be -

schlössen hatte . Di « Sozialdemokratische Fraktion hielt , wie Genosse
Loh mann ausführte , nochmalige Beratung in einem besonderen
Ausschuß für wünschenswert . Sie stand allein mit dieser Forderung :
eine Koalition aller Bürgerlichen und der Kommunisten verhinderte
die nochmalige Prüfung und erhob die Ablehnung der Schlemmer -
steuer zum Beschluß .

Vor Eintritt in die Togrsordnunq hielt es Herr Richard
Kunze für angebracht , gegen die „ jüdische " Presse zu wettern ,
weil sie — seinen Widerspruch gegen die Beratung von Dringlich -
keitsanträgen besonders akzentuiert habe . Es bleibe chm kein an -
derer Weg , um die „künstliche Niederhaltung seines Wortes " zu
kcnnzeichen . ( ! ) — Von den Sozialdemokraten ist folgender Dring -
lichkeitsantrag eingebracht : „ Der Magistrat wird verpflichtet , dafür
Sorge zu tragen , daß im Lauf , dieser Woche , spätestens bis zum
21. Dezember , mit Rücksicht auf das W e i h n a ch t s f e st

alle fälligen Löhne der bei der Straßenbahn beschäftigten
Arbeitnehmer restlos zur Auszahlung gebracht werden . "

Der Widerspruch , der nach der Erklärung der Vorstehers „ a u s
der Mitte " gegen die sofortige Beratung erhoben wurde , blieb

zunächst anonym : aus Verlangen der Kommunisten wurde dann fest -
gestellt , daß u. a. . Herr I u r s ch , Direktor der Deutschen Giro -

zentrale ( D. Vp. ) widersprochen habe . Vor Donnerstag hat der An -

trag also keine Aussicht auf Eledigung .
Die Anfrage der Demokraien wegen Erhaltung und Unter -

stützung der Bildungsanstalte » des Lettevercins wurde nach
einer entgegenkommenden Erklärung des Bürgermeisters R i tt er

erledigt . — Auf die Anfrage der Kommunisten betreffend die Be -

schöftigung des Dr . hohorst am Birchow - Krankcnhouse antwortete

ausführlich der Stadtmedizinalrat Dr . N a b n o w , doch war bei der

großen Unruhe der Versammlung weder von der Begründung der

Anfrage , noch von der Beantwortung auf der Pressetribüne etwas

Zusanimenbängendss zu verstehen . — Eine längere Besprechung
fand der Magistratsoorschlag , wonach der Betrag von 1,6 Millionen

Mark , welchen 16 000 Käufer der früheren Kleiderstelle für Er -

w e r b s l o s e noch schulden , niedergeschlagen werden soll .
B e h n k e ( D. Vp. ) lehnte den Vorschlag ab und verlangte Ausschuß -
beratung . Die Vorlage ziehe die össentliche Moral noch weiter

herunter , als es ohnedies schon der Fall sei . Er blieb indes mit

seiner Anschauung und seinem Verlangen allein : ohne Ausschuß -

MirtflHorft
Von den Produklenmärklen .

Die optimistische Auffassung der außenpolitischen Lage an der

Börse , die in der vorübergehenden Sentenz des Kursnivcaus für

ausländische Devisen ihren Ausdruck fand , war nicht von langer
Dauer . Schon klettern von neuem die Devisenkmse wieder in die

höhe , und die freudige Erwartung de ? Konsumenten , noch vor dem

Feste mit dem Fallen dex Dollars ein hinuntergehen der Preise zu
erleben , ist vernichtet . Für die Getrcidcmärkte war die

Kursbewegung der ausländischen Devisen ohne wesentliche B- deu -

tung . Die P r e i se gehen hier weiter nach oben ; all - nsalls kann

infolge der Abwärtsbewegung der Devisenkurse das Tempo der

Teuerung durch zeitweilige geri . izc Rückschläge etwas vermindert
werden .

Es kommt dies dohe ? , daß die R e i ch s g e t r e i d e st e l l e in -

folge der mangelhafte : ! Ablieferung des Umlagcgetreides ständig
genötigt ist , als Käuferin am Markte aufzutreten . Ilnd es ist ganz
merkwürdig , daß immer noch Roggen z. B. zu haben ist , obwohl
die Landwirte erklären , das Umlagesoll wäre zu hoch , sie könnten

es nicht erfüllen . Die Mühlen müssen sich in den Käufen Zurück -

Haltung auferlegen und können nur das Notwendigste kaufen . Sie

hoben nicht dos bei den jetzigen Preisen erforderlich « Kapital zur
Verfügung . Wäre die Ernte größer geworden , so würde di « da -

durch verringerte Nachfrage sicherlich ermäßigend auf die Preise
gewirkt hoben . So aber ist der Preis für Roggen ständig noch obm

gerichtet .

Roggenmehl ist sehr bezehrt und zwar deswegen , weil
das markenfreie Brot im Umsatz ständig zurückgeht . Selbst die

kaufkräftigen Schichten ziehe » es vor , das wegen der höheren Aus -

mahlung stärker sättigende Roggenbrot zu kausen und bezahlen oft
auch ohne Karten für das Roggenbrot denselben Preis wie für das

markenfreie Brot . Am Weizenmartt wur nickst viel Material
vorhanden . Käuferin war fast nur die Reichsgetreidestelle : aber das

genügte , um den Preisnach oben schnellen zu lassen . Bei den Mühlen
ist zwar angesichts de » bevorstehenden Weihnachtefestes die Nach «
frage etwas größer geworden , aber lange nicht so umfangreich , wie
in vorhergehenden Jahren . Die Nachfrage konnte zum großen
Teil aus vorhandenen Borräte » befriedigt werden . Auch die

Händler scheinen ganz ansehnliche Mengen immer noch auf
Lager zu haben . Das Lager verringert sich verhältnismäßig wenig ,
da große Schichten der Bevölkerung bei der andauernden Teuerung
in diesem Jahre aus ihren Weihnachtstuchcn werden verzichten
müssen .

Hafer kam reichlich aus den Donaustaoten . Gekaufl wurde

nicht sehr viel , weil die Preise übermäßig hoch waren .
In Gerste scheint der Bedarf der Brauereis . ' �fw: eine kurze

Zeit gedeckt zu sein . Möglich , daß nach den We�j/hisfeiertagen
das Geschäft wieder größeren Umsanq annimmt , weil dann die
Brauereien ihren Bedarf an Gerste für Frühjahr und Sommer
eindecken müssen . Die Preisbewegung der letzten Monate wird durch
die nachfolgend « Tobelle veranschaulicht :

ic ? 28, Juni 8, November 29 November tg , Dezember
50 Weizen , märkisch 840 —875 U800 _ l - 2100 14800 —15200 14000 —14400
50 Noegen , märlisch , 002 —606 10500 —10800 1X200 - 13500 13 00 - 13700
50 Sommergerste . . 720 —750 10500 —11000 12500 —13500 11800 —1�800
50 Mai « . . . . . . .692 - 500 11500 —11800 15500 - 16600 15000 - 153 0

100 Wcizenmcbl . . . 2075 - 2200 32000 —34000 39000 —44000 38500 —44500
1C0 Rogyenmehi . . . 1520 —1660 27000 - 30000 S5C00 —38000 35500 —39500

Deutlich geht aus dieser Tabelle die anhaltend steigende Tendenz
der Preise hervor . Während bei Weizen , Sommergerste und Mais
die Wirkung der gestern erst teilweise wieder aufgeholten Ab -
ichwnchung der Devisenkurse noch in einer geringen Senkung gegen
den Preis uon Ende November bemerkbar wird , ziehen R o g g e n
und Roggen mehl bereits wieder verschärst an . A. h .

fanget öer Staöt .
; Schlemmerfteucr .
beratung wurde die Borlage mit großer Mehrheit angenommen .

Zu Vorlage wegen Einführung

einheitlicher Ruhegeldbestimmungen ,
über welche Genosse Fla tau referierte , empfahl Dittmer einen

Antrag , der die Ausdehnung dieser einheitlichen Bestimmungen auch

auf die Arbeiter bei der Straßenbahn bezweckte : es müsse endlich
einmal mit der Verschiedenartigkeit dieser Reglements gründlich
aufgeräumt werden . — N a w r o ck i ( Komm . ) trat für die Gewöh -

rung einer sofortigen einmaligen Beihilfe an die Ruhegeldempfänger
ein . Dieser Antrag fiel gegen die Stimmen der Kommunisten , der

Antrag der Sozialdemokraten wurde mit 87 gegen 81 Stimmen ab -

gelehnt , die Vorlag « nach der Ausschußfassung angenommen .
Die Mittel für die Fertigstellung der Caprivi - Brücke , des West -

Hafens , der Industriebahn in Neukölln , der Nordsüdbahn usw . wur -
den mit 765 Millionen bewilligt . Mit den vom Magistrat bcab -

sichtigtcn Einschränkungen der städtischen Ausgaben erklärte sich die

Versammlung im allgemeinen einverstanden , forderte aber u. o. ,
daß von einer längeren Unterrichtspause neben
den Weihnachtsferien Abstand zu nehmen ist und

daß Mittel für die Wiedereröffnung der Badeanstalt Bennewitz -
straße bereitgestellt werden . Damit war der gemeinsam von den

Kommunisten , der Deutschen Volkspartei und der Wirtichaftsvartei
eingebrachte Antrag wegen Aufhebung der geplanten Kohlenferien
erledigt . Für diesen Antrag hatte sich S ch w e n k ( Komm . ) an «inen

Begründung eingesetzt , deren Ausführlichkeit den Vorsteher
Dr . C a s p a r i zu Unterbrechungen veranlaßte , die wiederum auf
den Bänken der Kommunisten stürmische Proteste und Zurufe , wie :

„ Der Borsteher vor dem Abgange ! " hervorriefen .
Die Vorlage wegen Erhebung einer Gemeindesteuer bei über -

maßigem Derzehren in Gast - urd Bchankwirtschaften ,

die Schlemmer steuer ,

hat der Haushaltsausschuß abgelehnt . Gen . Dr . Lohmann
führte Klage darüber , daß dieser Ausschuß der so wichtigen und

finanziell so bedeutsamen Vorlage nicht entfernt gerecht geworden
sei , daß die Art , wie der Ausschuh gearbeitet habe , geradezu be -

schämend gewesen sei , und beantragte die Ueberweisung an « inen
anderen Ausschuß . Die Vertreter der Dnat . und der D. Vp .
verteidigten eifrig den Ausschuß , der mit Recht „ das Scheusal in

die Wolfsschlucht geworfen " habe . Auch die Kommuni st en

verwarfen speziell unter Verwertung der Darlegungen der Gast -

wirtsgehilfen diese Steuer : die beste Schlemmersteuer sei die

Schließung aller dieser Luxusgr . ststättcn .
Gegen dieses Stcuerprojekt des Magistrats erklärte sich auch

Müller - Franken namens der Wirtschaftsparteiler : die Demo -

traten schwiegen . Als es zur Abstimmung kam , erklärte dos Bureau
den Antrag auf Verweisung an einen anderen Ausschuß für ab -

gelehnt : die Abstimmung über den Aussckußantrag auf A b -

l e h n u n g der Vorlage blieb zweifelhast , die Auszählung ergab für
die Ablebnung eine Mehrheit von 74 gegen 71 Stimmen .

Nachdem hierauf noch eine Reihe kleinerer Vorlagen ohne Er -

örterung erledigt worden war , erfolgte gegen 9 Uhr der Schluß der

öffentlichen Sitzung .

Private oder össentliche Eisenbahnen ? Das französische
Lokalbohnwcsen bietet einen interessanten Einblick in diese
Frage . Die Lokalbohngesellschaftcn Frankreichs ( etwa 300 an dci >

Zahl ) haben sich vor dem Kriege nur mit Müh « finanziell über

Wasser gehalten und waren auf staatliche Unterstützung ( Baukosten¬
zuschüsse , staatliche Garantierung bestimmter Miiümaldividendcn )

angewiesen , heute sind aber diese Bahnen in ihrer privaten Existenz
noch stärker bedroht : teils durch die große Kostensteigerung , beson -
dm aber durch die Konkurrenz der Kraftwagen . Viele
Linien , die vom Standpunkt der Allgemeinheit notwendig
sein mögen und in einem Staatseiscnbahnsystem aus den Ueber -

schüsien des Gesamtnetzes unterhalten werden könnten , können sich
prioatwirtschoftlich nicht holten . Die Konsequenz , — Verstaatlichung
der Bahnen , Stillegung der unwichtigen , Aufrechterhaltung und Vor -

besserung der wichtigen — wird aber nicht gezogen , obgleich die Selb -

ständigkeit und Initiative der Unternehmer schon längst nur mehr
ein Schein ist . Der Staatmuß sieunter stützen , es werden

starre Unternehmercntlohnungen und Kostonschcmcn festgesetzt . Die

Unternehmer begründen ihr Existenzrccht nur mit einem Argument :
sie seien im Besitz größerer „ Widerstandskraft den Ansprüchen der

Angestellten gegenüber , als es bei den öffentlichen Körpern der Fall
sei . " ( ! ) Auch ein wirtsckzastlicher Teilausgleich zwischen den Linien
mit verschiedenen Reinerträgen , wie dies bei den französischen großen
Eisenbahnen in jüngster Zeit geschieht , ist angesichts des Mücken -
schwarmes von dreihundert konkurrenzsüchtigen Gesellschaften nicht
möglich . Die Z u s a mm enlegung und Rationierung der
Kleinbahnen ist aber dadurch erschwert , daß das rollende Ma -
terial — aus Konkurrenzrücksichten — nicht austauschbar ist : die
Kuppelungen , die höhe der Puffer sind verschieden , oft mit Absicht ,
damit ein wagenarmes Netz nicht aus dem größeren Wagenpark
seines reicheren Nachbars Nutzen zieht . So bleibt man , mit den
Mängeln von gestern und den Aorurteilon von heute belastet , in
traurigen Kompromissen stecken .

Der Deutsche Slahlbund ermäßigte infolge der durch die Mark -
Verbesserung eingctreicnen Verbilligung der Ausländischen Roh -
stoffe und mit Rücksicht auf die Marktlage den Thomas -
Stahl - Eisenpreis um 7,91 Prozent gleich 23 200 Mark . Stab -
eisen kostet jetzt 270 000 M. je 1000 Kilogramm . Die Preisermäßi¬
gung steht nätürlich in keinem B e r h ä l t n i s zu den enormen
P r e i s ü b e r h ö h u n g e n, die vorher erfolgt sind . Noch jetzt liegen
die deutschen Eisenpreise weit über denen des Weltmarktes .

Die Futtermillelnol der Äleiniicrhaiier . Trotz Verteilung einer
größeren Menge Kleie an die Klcintierhalter stößt infolge der an -
dauernden Preissteigerung für Futtermittel die Futterbeschaffung
auf groß « Schwierigkeiten . In einer Verfügung verweist deshalb
der Landwirtschastsministcr dem Amtlichen Preußischen Pressedienst
zufolg « die Kleintierhalter auf den Weg der Selbsthilfe , der
am zweckmätzigsten durch Einrichtung von Futtermittelkassen , Zu -
sammenschluß der Mitglieder zum gemeinsamen Bezug von Futter -
mittel » und Bildung von Genossenschaften beschritten wird .
Namentlich di « Einrichtung von Genossenschaften hat sich durchaus
bewährt : auch durch Beschaffung geeigneter Ländereicn zur
Futtergewinnung durch die Vereine oder Genossenschaften sind in
verschiedenen Bezirken sehr gute Erfolge erzielt worden . Der Mi -
nister empfiehlt daher , im Einvernehmen mit den Provinziawer -
bänden für Kleintierzucht in dieser Richtung aufklärend und unter -
stützend zu wirken .

Tschechische Golddutalen . Die tschechr ' ckc Regierung hat eine
Vorlage eingebracht , die die Prägung von tschechoslowalisckien Gold¬
dutalen betrifft , die in etwa einem Monat in Umlauf gesetzt werden
und nur als Handelsmünzen gelten sollen . Ihr Pret « wird
an der Börse notiert werden . Die eisten Tausend Siück der neuen
Golddukalen werde » kür Sammler besonder « auSgestatl - t . Nach dem

Goldpreis von Ende November wird ein solcher Golddukalen uv -
geiähr 72 lichechisch « Krone » kosten .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurstofel sind noch folgende
amtliche Notierungen nachzutragen : 100 österreichisch « Kronen 10,47
Geld , 10,53 Brief : 1 tschech sche Krone 208,47 Geld . 209 . 53 Brief :
1 ungarische Krone 3,11 Geld , 3,13 Brief : 1 bulgorische Lewa 54 . 86
Geld , �56, 11 Briet : 1 jugoslawischer Dinar 80,29 Geld , 80,71 Brief .
— 100 polnische Mark galten im freien Berkehr etwa 21,50 Mark .



GewerMastsbewegung
Die Arbeit öer Gewerkschafien .

' . lebir die von den im Allgemeinen Deutschen Eoverkschostsdund
vereinigten Zenirolverbände im Lahre 1S21 geführten w iri¬

sch afrlichcn Bewegungen unterrichtet eine dem „ Korrcspon -
lenjMaü " des ADGB . , Nr . 49 , bcigegcbene Statistische Beilage . Die

Zusammenstellung umfaßt die Berichte von 38 Verbänden , die Bc -

tciligungszahl ist die gleiä ) e wie im Voriahre . 11 Verbände , die rund
999 090 Mitglieder in sich vereinigen , sandten keinen Bericht ein .

Meist handelt es sich um kleinere Organisationen , bei denen lohn -
statistisch « Erhebungen mit besonderen Schwierigkeiten verbunden

sind . Die berichtenden Verbände führten zusammen SS 29S Bewe¬

gungen , die sich aus 68 264 Orte und 896 169 Betriebe mit 19 728 273
darin bcschästigten Personen erstreckten . An diesen Bewegungen
waren 17 687 229 Personen , davon 4 263 977 weibliche , beteiligt .

Die überwiegende Mehrzahl der Bewegungen , und zwar 49 498 ,
cm denen 16 446 1S7 Personen der Gesamtzahl beteiligt waren , wur -
den aus dem Wege der Verhandlungen friedlich erledigt . Ln
S767 Fällen mit 1 241 072 Beteiligten kam es zur A r b e i t s e i n -

stell u n g. Bon diesen Beteiligten stellten 1 1S9 191 Personen , dar -
unter L2l 496 weibliche , die Arbeit ein , während 81 881 Personen an -
läßlich dieser Bewegungen ihre Forderungen ohne Arbdtsnicder -
legung bewilligt erhielten . Zu den Bewegungen mit Arbeitseinstel -
lung zählen sowohl Streiks wie auch Aussperrungen . Von den ge -
samten Bewegungen wurden S4 234 mit 17 343 228 Beteiligten ge¬
führt zur Verbesserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen und
in 971 Fällen handelte es sich um die Abwehr von Verschlechte -
rungen derselben : an diesen Abwehrbewegungen nahmen 344 661
Personen teil .

Von den gesamten Bewegungen wurden 84 699 durch Ber -
gleichsverbandlungen beendet . Ein Tarifvertrog wurde abgeschlossen
in SZ6Z Fällen für 1 SS9 3S4 Personen , ein bestehender Tarifvertrag
verlängert oder erneuert in S61S Fällen für 2 394 Sil Personen und
ein Nachtrag zu einem bestehenden Tarifvertrag in 8363 Fällen für
4 681 219 Personen abgeschlossen .

Die Durchiübrung aller Bewegungen verursachte eine Ausgabe
von 243 416 417 M.

Durch die gesamten Bewegungen hatten 17 293 668 — 97,8 v. ch.
oller Beteiligten einen Erfolg . Es erreichten 23 731 Personen eine
Arbeitszeitverkürzung von zusammen 189 187 Stunden und 14 337 113
Personen eine Lohnerhöhung von zusammen 1 69S 510 837 M. pro
Woche : sonstige Verbesserungen der Lohn - und Arebitsbedingungcn
erzielten S6Z4 689 Personen . Außer den erreichten Erfolgen wehrten
an Verschlechterungen ab 24 611 Personen eine Arbcitszeitverlänqc -
rung von zusammen 133 774 Stunden und 142 16S Personen eine
Lohnkürzung von zusammen 3 229 78S M. die Woche . Für 1987 Per¬
sonen wurde Maßregelung und für 73 336 Personen eine sonstige
Verschlechterung der Arbeitsbedingungen abgewehrt . Troß Abwehr
traten an Bcrschlcchterungen «in für 7502 Personen eine Arbeitszeit¬
verlängerung von zusammen 12 661 Stunden und für 57 959 Per -
sonen eine Lohnkürzung von zusammen 3 617 916 M. die Wocke . Bon
der Summe an Lohnkürzung kommen für SS 075 Personen zusammen
3 558 028 M. aus Bewegungen des Metallarbeiter Verbandes im Saar -
gebiet . Die große Summe erklärt sich aus dem Umstände , daß die

in Fronken erfolgten und diese noch krm domolioen
Währunasstande in Merk umgerechnet wurden . Rechnerisch «reibt
sich aus Erund des vorliegenden Zahlenmaterials , daß im Jahre 1921
auf jode beteiligte Perlon ein « durchschnittliche Lohnerhöhung von
75,45 M. die Woche entfällt .

Wenn diese Summe im Lahre 1921 eine vielleicht zwanzig ' ache
hoher « Kaulkrakt hatte als im Lahre 1922 , so zeigen gerade die giaan -
tischen Zahlen ihre relative Gcringfügiakeit und die ungeheure ?lr -
bei tsle istung der Gcwcrklchewten . die sich darunter verbirat . Man
denke , was das bedeutet . 55 666 Bewegungen für rund 26 Millionen
Mitglieder in einem einzigen Jahre führen ! Für das ablaufende
Lahr werden noch unaleich größere Zahlen zu verzeichnen sein . Diese
«rschöpfenhe Arbeit ist zugleich eine durchaus undankbare Ar¬
beit , die ober gemacht werden muß , so lange nichts Besseres
an deren Stelle zu setzen ist .

und Ludwigshafen ist die Erregung der Eisenbahner überaus groß .
Die letzte Lohnerhöhung Hai nichl die gewünschte Angleichung an
die Löhne der Jndustriearbeiler gebracht . In Düsseldorf z. B. blci -
den die Stundenlöhne der Staatsarbeiter um 166 M. hinter
denen der Industriearbeiter zurück . Bei der Berliner

Zentrale des Eisenbahner - Berbandes lausen ununter -
krochen Proteste gcgcoi die leßte Loynrcgelung ein . Es wird aller

Kraft der Organisation bedürfen , um Betriebsstörungen , wie wir

sie in den letzten Jahren schon immer in der Weihnachtszeit gehabt
haben , zu vermeiden . _ j.

Tic Negicrunl , sträubt sich .
Lm Reichsfinanzministerium fanden am Dienstag vormittagdie am Montag abgesagten Verhandlungen mit den Vertretern der

Spitzenorgonisationen der Beamöen und Staatsarbeiter statt . Ministe -
rialrat v. Schlieben konnte in Vertretung des Reichsfinanzministers
keine bestimmten Zulagen über neue Verhandlungen machen . Seine
Ausführungen berechtigen durchaus zu der Annahme , daß wenig
Aussicht zu neuen Verhandlungen im Laufe dieses Monats bc -
steht . Die Organisationen haben zu der Situation noch nicht Siel -
lung genommen , sind aber in großer Sorge darum , daß die sich
überall bemerkbar machende Unruhe zu neuen Störungen des
Eisenbahnbetriebes führen könne . In Breslau ist es bereits zur
Arbeitseinstellung , zu Demonstrotionszügen und Ultimaten gekom -
inen : jedoch konnte der Zwischenfall bald beigelegt werden . Beson -
dcrs ernit sieht man in Eisenbahnerkreisen die Lage im Westen
des Reiches an . In Düsseldorf , Elberfeld , Essen , Frankfurt a. M.

Nachwehen vom Eisenbahnerstrcik .
Bor dem Reichsdisz plinarbof in Leipzig wurde am veraange -

nen Donnerstag unter dem Borsitz des Reichsgerichtspräsioenten
Dr . Simons die Berufung des Zugführers Heinrich K ü n k l e r
in Recklinghausen und der Lokomolivführer Otto D e i ch m a n n
und Wichelm Seehase aus Wittenbergs verhandelt . In der Bor -

instanz war gegen alle drei wegen ihrer Haltung während des

Eisenbahnerstreiks auf Dienstentlassung erkannt worden . Das
Urteil wurde in beiden Fällen abgeändert . Es lautete auf
Versetzung in ein anderes Amt von gleichem Rang , bei Künkler
mit Verkürzung des Diensteinkommens um ein Zehntel : bei Deich -
mann und Seehase auf je 3666 M. Gelt strafe .

Prinzipiell wurde in der Begründung folgendes angeführt : Ein

Streikrecht steht den Beamtm nicht zu, es steht im Widerspruch

zur Staatsordnung . Der Beamte hat nur das Recht auf den ge -
ordneten Weg , auch auf Petitionen . Er darf nichi mit Gewalt »

maßregeln drohen und darf sich nicht in Widerspruch setzen mit dem

Wohl der Gclamtheit . Die Verfassuna gewährt nur das Verlamm -

lungs - und Vereinsrecht . Der gute Glaube ist den Slngeschuldigtcn
nicht zugebilligt worden , Der Gehorsam und die Treue zur Ge -

werkschafl ist ihnen über Gehorsam und Treue zum Staat ge -
gangen . Deshalb mußte Verurteilung erfolgen , aber die Strafe der

Dienstentlassung erschien als zu hoch , weil die falsche Rechts -
anschauung der Angeschuldigten entstanden ist durch die nicht klar «

Haltung der Reichscisenbahnvcrwaltung in dieser Frage . Durch den
Streik ist das Wohl des Volkes sehr gefährdet worden . Deshalb
mußte Strafversetzung erfolgen . Künkler als Streikführer war
schwerer zu bestrafen als Deichmann und Seehase , die nur Beauf -

tragte waren .

_ _

�um Angestelltenstreik bei Zarotti .

Vom Zentralverband der Angestellten wird uns geschrieben :
Die Bemühungen des Einigungsam - es beim Kaufmannsgericht

Berlin , die Parteien zu Verhandlungen über Beilegung des Streiks

zu laden , scheiterten an dem Verhalren der Smokti - Direktion . Die

Firma hat durchblicken lassen , daß sie bereit sei , mit den Angestellten
einzeln über Erhöhung der Dezemberbezllge zu verhandeln , da¬

gegen lehne sie nach wie vor die Berbandlungen mit den Organi -
sationcn über Abschluß eines Tarifoertrages ob .

Der Streik wird verschärft weitergeführt und besteht nunmehr
die Gefahr , daß sich bereits heute Komplikationen zwischen Firma
und Arbeitern ergeben , da die Stadtreilenden in ihren Wohnungen
die Versandpapiere fertigstellen , wodurch der Stadtversand einiger -
maßen aufrechterhalten wird . Zu dieser Frage werden naturgemäß
sämtliche Organisationen sofort Stellung nehmen .

Der Be rufsverband Deutscher Kaufmannsge -
Hilfen hatte leine Mitglieder ( ! ) und Gcljnnunqsgenossen
zu einer „geschlossenen " Versammlung zu Montag abend zusammen -
gerufen , um seine „ Stellung zum Sarotn - Streik und seine Grund -

sätze und Zielpunkte ( ? ) der berufsamtlichen nationalen Angestellten -
bewegung ' bekanntzugeben . Diese gelbe Organisation will nach der

Einladung in der Oeffentlichkcit zum Streik , seinen Ursachen und

Zweck Stellung nehmel� , d. h. sie wird der Oefsenl ' ichkeit sagen , daß
die Angestelltenschaft der Sarotti - Werke Unmögliches fordere , daß
diese Angestellten den Berhältnissen nach äußerst gut bezahlt werden
und daß die Angestelltenschast es ablehnen müsse , Tarifverträge ab¬

zuschließen . Die geschlossene AngesteMenlchast d>. r Sarotti - Werke
wird dafür sorgen , daß Verräter nicht auf ihre Rechnung kommen .

Taö streikende in Ludwigshafen .

Oudivigshasen , 19. Dezember . lMib . ) Obwohl dos kommu¬

nistische Organ für Baden und die Pfalz , die „ Arbeiterzeitung " er -

klärt , daß der Streik weitergehe , hat die Zentral streik -
l « i t u n g beschlossen , am Donnerstag eine Urabstimmung über die

Wiederaufnahme der Arbeit vornehmen zu lassen . Dieser Beschluß
bedeutet tatsächlich die Ausgabe des Kompfes . denn der Ausgang
der Urabstimmung kann bei der allgemeinen Streikmüdigteit nicht
zweifelhaft sein . Die streikenden Metallorbeiter haben mit
großer Mehrheit die Urabstimmung am Donnerstag abgelehnt , weil
dadurch die Wiedereröffnung der Betriebe verzögert wird , und

haben beschlossen , «ine Urabstimmung schon Dienstag nachmittag vor -
zunehmen . Die Annahme von Arbeitern in der Badischen Anilin -
und Sodafabrik hat Dienstag vormittag , 11 Uhr . begonnen . Die
Anmeldung vollzog sich vollkommen in Ruhe und Ordnung .

Die Zimmererlöhne . In der am Montag stattgefundenen Zahl -
stellenversammlung der Zimmerer wurde der Schiedsspruch des Be -
zirkelohnamles vom 13. Dezember angenommen : auch von den
Arbeitgebern Ht er angenommen worden . Somit beträgt der

Stundenlohn lür Zimmerer für die Zeit vom 13. Dezember 1923

bis einschl . 3. Januar 1923 370 M. zuzüglich 8,70 M. Wcrkzcug -

eutichädigung . Der erhöhte Lobn koniml erstmalig am Freitag ,
den 22 . Dezember , zur Auszahlung . Des wetteren wurde in der

Zablstellciiveisammluug folgender Anirag des Bezirks 28 gegen
wenige Stimmen angenommen : Die am 18. Dezember �
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tagende Zahlstellenversammlung möge beschließe », den kämpfenden
Brüdern in der Pialz den Beirag von 166 666 M. anS der Lokal¬

kasse zn überweisen . Zur Deckung dieier Summe soll pro Mitglied
ein Erlrabeitrag von 25 M. erhoben werden .

Weihnachlsunterssühnng des Gemeinde - und Skaatsarbeiter -

Verbandes , Filiale Berlin , für die arbeirsloseii und pennonierten

Mitglieder . Die Auszahlung findet statt vom Donnerstag , den

2t . Dezember , bis Sonnabend , den 6. Januar ( mit Ausnahme der

drei Weihnachtsseicrtage und des Neujahrstages ) , vormittags von

g — 12 Uhr , im Orlsburcau . Fohannissrr . 14/15 , 2. Etage , Zimmer 14 .

U n l e r st ü y u n g s b e r e ch I i g t sind alle Mitglieder , die� v o r

dem 13. Dezember arbeitslos geworden sind und die am 13. De -

zember mindestens 1 Jahr Mitglied waren , und die Pensionierten .
Ausweis : Für die Arbeitslosen Mitgliedsbuch . Arbeitsnachweis -

karte und Jnvalidcnkarie . Für die Pensionierten : Mitgliedsbuch .

ßc«tral »crbaild der Bngcsteltcn . Tiscn - und Stahlgroßhondel . Mitglieder -
Versammlung Donnerstag abend TU Uhr in Havellands Festsälen , Neue Fried »
richstraßc 3Z.

Hroß - 6erliner Parteinachrichten .
Areikag , den 22 . Dezember , abends pünktlich 6 Uhr :

Wichline Sitzung des Bezirksvorstandes und der preszkom -
missian im Konferenzsaal des Partcivorstandcs , Lindenstr . 3,

1. Hof . Aufgang II 4 Treppen .
Die ZLitgliedcr ber Vrehkommission sind eingeladen . Die zu

S Uhr anberaumte Sitzung findet nach der Beratung mit dem Be¬

zirksvorstand statt .
'

_ Bezirkssckrolarial .

3. Rteis . «cdding . Arbcii - zcmeinschaft der «indcrsrcunde . Kruppe Schiller .
Part und 21. Abteiluny . Donnerstag , den 21. Dezember , 6 llhr . Weih -
nachtsfeier in den PhaDUssiilen , Müllerstr . 142. Saalöffnung �( 5 Uhr .

Heute , Mittwoch , den 20 . Dezember :
ZZ. Abt . Die für heute angesetz ! - Sitiunz der Bczirtsführcr u- ird auf Donners .

tag . den 23. d. M. . verlegt . Alle Ncstbeständc an Bertragen und « mr »
gungsmarkcn müssen bis dahin abgerechnet werden .

Morgen , Donnerstag , den 21 . Dezember :
»3. Abt . Lichterfclde . WeihnoSIsfeicr der Arbcit - g- meinsehaft der Kinder -

, freunde Ti Uhr im Jugendheim Albrcchtstr . 14a. Mitglredcr der 83. ■Ab¬
teilung mit ihrcu Kindern ssnd eingeladen . _ _ . ,

104. Abt . IiicdcrschZncweide . Weihnachtsfeier 7 Uhr im Restaurant Waldhaus ,
Berliner Strasse . _

132. Abt . Blanlenbu ' g. 7 Uhr Zahlabcnd bei Klug . Dorfstrasse . Thema :
Wahrheit über Christus " . Ziel. Pfarrer Meier . . , . ,,

Zungfazialipeu . Kruppe Tempelhos . Mariendvrf . 7t-> Uhr Lokal Hansen , ? o
inssia . . Ecke Reue Straße in Tempelhaf , Bortrageabcnd . — Set »» ahar .
l - ttenburg . 7>« Uhr im Jugendheim , Zbsinenstr . 4, Bartrag : „ Die Au?
gaben der Zungsozialisten " .

Die

«t. Dezirksfflhrer müssen Freitaa , den 22. b. M. , zwis »en 7 und 8 Uhr
Lokal Dose. Rordhafen 5, zur endgültigen Abrechnung sämtlicher Marken

a. _ _ __ _ __ __ _ _ «Yra: - „y: _v _ _ siz_ _ u CC� �. „»»4 •r' 11.»r.

17. Abt .

und Listen erscheinen ' . Mitglieder können Beiträge entrichten .
Die Iehrcsrocnbfeier der Vereinigung der Zungsozialisten findet am 31. De-

zember in Woltersdorf bei Luckenwalde , statt . Treffpunkt am 31. Dezember ,
4 Uhr nachmittags , Anhalter Dahnhof ( Hauptportal ) .

Jugenüveranstaltunyen .
verein Sozialistische kirbeiterjugenü Sroß - öerlin .

Heule . Mittwoch , den 20 . Dezember :

Dapzigcr Str . 23, Bortrag : „Feuerbestattung " .

Bcrantwartlich für ben tebatt . Teil : Dirtae Schiff , Berlin : für Anzeigen :
Th. Klochc. Berlin . Bering Borwärts - Berlag S. m. b. H. . Berlin . Druck:
Borwärts - Buchbruckerei u. Berlagsanstalt Daul Singer u. Co. . Berlin , Linbcnftr . 3

Hierzu l Beilage .

AJMertheim Vucher und Mfilalien
Leipziger Straße ( Versand - Abltg . B: rlinW9 ) Königstraße Roseniltaler Straße Morilzplatz Modernes Anii ' quariat / Restauflagen / Reguläres Sortiment

Aüas des Tierreiches
bilbung . am - 7Toppellalcln von Karl N- unzia
»afchreibender Texi van Dr.

Zwanziger, «roß .
folioformal . In festem te
bona nü! farbigem Xltclbilb
flau M » SOO . -

. . . . .

mir 1000 M.

Robinson Lrusoe ' s Leben
VlOcnttucr . Bon Ihm lelbst eriäbu . «ach oei
uriprünglichen engl . Ausgabe res DommDefo «
yilü reo Avbilv von Malier Paget . � � .
g«8 Seilen Cuatuoiniai . Halb . 7ä # |
lemcnoand . Hau Ut. 1030 . - nur x�/ \ /SD ! .

Kinder - u . Haußmärchen Ämmbc"
Brüdci Grimm . Votteausgabe mit vielen Ji . u-
Iiraiioncn von P. Gror Jobann und R. Lei ».
rvcder . b' b Scncn Quarrformal .
Halvicincnband . stau M. lOSO . — 7�il

f . pck «insi fon I» die Schwestern van Mar und
Tipp MIlV Tkiiv Moritz . Eine Bulchiadc für

gross und tiein in sieden Slreutien . Von Hulda
van Lcocnoio . Reich illustrieit m ßi m
von F. Maddaiena . Gebunden
ii N fa . bi cm Tiieldtlo

. . . . . . .

Sie Sttnvwei - Liese ° ' ch . S�"
drollr . re Bi . der lür Kinder von Dr. I . Hü, je.
Mi, vielen larbigcn Zeichnungen . . .
von F. Maddaiena . Gebunden 4z
mir iardigem Titelbild . . . . . .XiU ®! .

DaSiclbe au, Kanonlaleln funzcr - Qy g
teiilbar

................
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gr ästen farbigen Abbildungen r * . n
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Liebe
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Zeitiienössische Erzählerinnen
Bcvräge von Clara Biel ig, Garricl : _ „,Rculer . Grcie SJlctict -ucst Frigga ki - S
v. Brvcldarss u. a. Mod. gebo. nur

Dorfgeschichten Ä ?
gung / Dcr Puslercr,Ur ' r TSrp . De M
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Modern gebunden . . . . . . . . .nur 4J - ' M

Rordische Erzähler
borg. H. Bang Jonas Lie. Snur Ham>
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Titelbild 2i4 Seit . Gcichentvand Allfl
M.
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«aglc . Mit Titelbild . 239 S. Co» nflSl
ich: , kb. m. färb . Schuyumschl . nur W v M.
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WSSLVmW ' U
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lustiger Unsinn
dien u. Traoeuien Mos . geba nur

Lsebesgefchichten

iarbigem Ti ei: ild

85M. i_
� Inhalt :

r - - - -DAW , - Fähnrich v. Braunau
Tic drei e- chweilarn . Mie n. K- ri , T. e - wss euBrauileuie / Tie Siuvde des Er, � �tonnens und and . Modern gebunden KßL

nur LJJ M.
Märchen für Erwachsene Ä "

Ter SicvcnschUiser / Tie WeUseeie . Petrus u.
di Glaikuget / Tas Kräutiei . i wider
den Tod / Das sieche Liadiumu ano. fißL

Zu herabgesetzten Preisen
eine glößece Aus . . ah! lcichl beschädigter

Zugendschriften
ss�Knd Bilderbücher
0 " soweit üdoerat reicht !

mit farbigem Schuyumschiag nur llWW - - -- - - - - - - --- - - - -- - -

m Roland DieschönstenSagendeSliMchen
einem TNelditd in Heliogravüre . � . . - - - - -� - - -

- - - -

-
33U Selten . Seichentband mit far -
digem Schuzum . chtag . . . . .nur VW

Zreudvoll - leidvoll W& ch . . . . .

. . . . . . . . . . . . .. . . . . .
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M. M.
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Iözrtlen aus Berliner Gemeinöestbulen .
Ein republikanisches Tchulzimmcr .

Die Klassenzimmer der Berliner Gcmeudeschulen lassen im

allgemeinen nichts an Nüchternheit fehlen . Dürstig ist auch die

Einrichtung der Schulsäle . Junge lichthungrige Menschenlinder mit

Sonnensehnsucht im Herzen müssen hier täglich hausen und wenig
ist in diesen Räumen , was das Auge erfreuen könnte . Schmutz
liegt auf der Erde , Staub auf Tischen und Bänken , durch trübe

Fcnscherscheibcn fällt das Tageslicht . Bänke — o diese Marterinstru -
mente — stehen hübsch in Reih und Glied wie die Soldaten aus
dem Kasernenhosc der alten Monarchie . Aber auch der Geist der

Monarchie geht dort noch um , wir wisien es . Nicht nur , daß die
Lehrer versteckt und offen gegen die Republik Hetzen und die Mon -

archie oerherrlichen , von den Wänden blicken in kitschigen Bildern

noch immer die Vertreter des alten Regimes hernieder auf dos

Jungvolk , das die Bänke drückt und sehnsüchtig auf das Klingel -
zeichen wartet . Republikanische Musterschulzimmer in diesem Sinne .
kann mon in der Gemcindcschule in der Gipsstratze bewundern . Wir

greisen eins heraus , das Zimmer 9. Die Wände zieren u. a. Bilder
der Schlacht bei Gravelotte ( wir haben ja allen Grund , kriegsbe - ;
geistert zu sein ) , Wilhelm II . mit seinen . Vorfahren ( die uns den

jetzigen herrlichen Zeiten entgegengeführt haben ) , der deutschen
Sriegsflagge ( nicht die der Republik ) . Ein Plakat mit Gefundheits -
regeln erinnert mit knalligen Lettern an die . silberne Hochzeit 3hrer
Tilajeslätell " . Erinnerungszeichen an die Flitterwochen zweiter
Auflog « im Hause Doorn sind nicht vorhanden . Das wird wohl
mündlich übermittelt werden . Tie Lehrer und Rektoren sollen im

. staatsbürgerlichen " Sinne wirken . Die Staatsform ist die Re -

publik . Was geschieht mit den Schulleitern , die durch solch skanda -
lösen „ Wandschmuck " für die Monarchie zu werben versuchen ?

Schund für Schund .

Die Rektoren der Z05. und 307 . Gcmeindeschule in der Rau -
grrder Straße wollten mit allen Geisteswaffen gegen die Schund -
literatur kämpfen . Das versicherten sie dem Elternbeirat . Die
täcrren Rektoren schlugen dem Elternbeirat Einberufung einer
Elt . - rnversammlung oor . Es sollte ein Referat durch einen Lehrer
( Reserveoffizier ) gehalten werden — ohne Diskussion — und an
Hand einer Ausstellung irgendeines Berlages sollte den Eltern
gilt - Literatur gezeigt werden . Es wäre alles nach dem Plan der
Herren Rektoren gegangen , ober die sozialistischen Elternbeiräte
waren so naseweis und wollten wissen , was für " Bücher ausgestellt
würden , denn der Begriff „ Schundliteratur " sei dehnbar . Man
verlangte die Kontrolle über die auezustellenden Bücher . Allgemeine
Empörung bei den Christlichen , Lehrern und Rektoren . Ein
Lehrer war so unvorsichtig und zeigt ? in der Hitze des Gefechts
Büchcrproben und was trat zutage ? Ariederieus Rex . Die Zran -
zc ' enjchlacht und ähnliche schöne Sachen . Die Etternbeiräte erklärten
hierauf , daß sie unter keinen Umständen die Ausstellung solcher Li -
tcratur dulden würden . Das Entsetzen der Christen steigerte sich
und eine Wursthändlerin stöhnt «: „Tttrfrt mal von unserem lieben
Kaiser wollen die etwas wissen . " — Schließlich wurde mit 7 gegen
k> Stimmen die Ausstellung monarchistischer und tnegsoerherrlichen -
der Literatur von den Elternbeiräten abgelehnt . Herr Rektor
Ruthe erklärte nach der Fassung dieses Beschlusses , daß die
Lehrerschaft nunmehr die Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat
ablehnen würde , — sagte es und verließ stolz erhobenen Hauptes
mit den Lehrern das Zimmer . — Und das find Lehrer , Beamte der
Republik und Erzieher von Arbeiterkindern .

*
Die Eltern der beiden Schulen werden zu der Erklärung des

Rektors Stellung nehmen . Aber schon heute wäre den Herren zu
raten , sich keine Suppe einzubrocken , deren Auslöffeln ihnen sehr
unangenehme Leibschmerzen verursachen könnte .

Die Crhöhunq des Schulgeldes .
Der für die Frage der Schulgeldstaffelung eingesetzt « Stadt -

verordnctenausschuß hat gestern die neue Magistratsoor -
läge über die Erhöhung des Schulgeldes an den städtischen höheren
Lehranstalten und die neuen Vorschläge wegen der Staffelung des
Schulgeldes nach dem vorjährigen Einkommen der EUern eingehend
erörtert . Der Ausschuß beschlo ' ; , für olle höheren Lehranstalten
eine gleichmäßige Erhöhung auf 3690 Mark vor -

zu rehmen , so daß also für die Realschulen ebenso viel zu zahlen ist ,
wie für die Vollanstalten . Den Ausschlag für diesen Beschluß gab
die Erwägung , daß begütert « Eltern ihre Kinder ebenso und wahr .

scheinlich noch eher in die Realschulen als in die humanistischen
Gymnasien schicken . Das erhöhte Schulgeld soll zunächst auf ein
Vierteljahr gelten und vierteljährlich neu festgesetzt werden . Dl
Anträge des Magistrats für die Staffelung des Schulgeldes na >
dem Einkommen der Eltern wurde abgelehnt . Der Ausschuß « mp
fahl , lediglich Schulgeldermäßigung auf Antrag der
Eltern zu gewähren und dabei die Zahl der Freistellen auf 39 Proz .
zu erhöhen : nur bei den Begabtenklassen soll darüber hinausge -
gangen werden . Die Zuschläge für auswärtige und ausländische
Schulkinder wurden nach dem Antrag des Magistrats angenommen .
Die Schulgsldfrage soll bereits am nächsten Donnerstag in der Voll¬
versammlung verabschiedet werden .

die Kokainseuche .
Einschränkung des Kokainverkanfs .

In neuerer Zeit hat sich bei Nachprüfung der bei der Opium -
stelle eingegangenen Anträge von Apothekern aus Freigabe un -
gewöhnlich großer Mengen von Kokain in einigen
Fällen feststellen lassen , daß der angegebene Mchrverbrauch in der

Rezeptur der betreffenden Apotheken auf die wiederholte Abgabe
von Kokain bzw . Äotainzubereilungen , die äußerlich als Schnupf -
pulver oder zu Nafen ' pülungen ärztlich verordnet wurden ,
zurückzuführen war .

Die wiederholte Abgabe war aus Grund einmalig ausgestellter
Rezepte erfolgt , und die Zulässigkait der wiederholten Abgabe wurde ,
damit begründet , daß die Vorschriften über die Abgabe stark wirken -
der Arzneimittel usw . der wiederholten Abgabe von Kokain und
kokainhaltigcn Arzneien zum äußeren Gebrauch keine Beschränkun -
gen auferlegen . Es ergab sich hieraus , daß es ohne Verstoß gegen
die bestehenden Vor ' christcn dem Besitzer eines auf Kokain oder
kokainha ! t ! ge Zubereitungen zu Pulvercinblasungen , Nasenduschen
oder Schnupfpulvern lautenden Rezeptes möglich ist , sich fortdauernd
aus der Apotheke Kokain unter Umständen in Mengen zu ver -
schaffen , die nicht nur eine mißbräuchliche Verwendung des Giftes
durch den Erwerber selbst , sondern auch einen Weiterverkauf und die
Versorgung kokainsiichtiger Personen mit dem Gifte ermöglichen .
Die K o k a i n s e u cb e hat nach den Feststellungen des Dr . Joel
vom Krankenhaus Moabit weiter um sich aegrissen und hat bereits
einen größeren Umfang als die Morphiuin ' euche angenommen .

Der Minister für Volkswohlfahrt hat daher im Einvernehmen
mit dem Rcichsminister des Innern eine Bekanntmachung
erlassen , nach der die einmalige Abgabe der giftigen Stoffe Kokain
oder Heroin und deren Zubereitungen zum äußeren Gebrauch gegen
ärztliche Anweisung nicht beschränkt wird : die wiederholte

19. Dezember .
Der heutige Tag ist nun schon wieder zur Hälfte vorbei , und

man hat noch nickt viel anfangen können . Erst war ich wieder ein -
holen dann zur Klinik g ? nangen . Erst wenn das Mi' taaessen vor -
bei ist , kann man wieder ans Reinemachen denken . Wir hatten
heute Erbsen mit Bratwurst . Es wurde gekaust :

3
4 Liter Milch . . . . .142,50 M.

1 Brot . . . . . . . .286 , — .
Ve Pignd Erbien . . . . 159, — ,
V, Pfund Bratwurst . . . 275 . — ,
Fahrgeld . . . . . . . HO, — _

Sumnia . . 933,50 M.

Wie der Max heut aus ' ' er Schule kommt , hat er ein großes
Loch in die Hosen gerisstn . Der Hosenboden ist nun ganz hin und
dazu ist Hermanns Jacke so voller Löcher , daß sitz, nichts mehr
stopfen läßt . Das hat gerade noch grient . Man weiß jetzt sowieso
nicht , was man zuerst machen soll . Die Sachen sin ' schon so oft
geflickt und gestopft . Es bleibt mir nichts weiter übrig , als den
Kindern die Svnntagsachen anzuziehen . Dann muß ich sehen , wie
Max zu einer Hos « und Hermann zu einer Jacke kommt . Dem ganz
Kleinen fehlte auch nötig ein Kittel , er reißt an ollen Ecken und
Enden - Die Kinder müßten neue Anzüge haben , damit sie die
jetzigen guten in der Sch ' lle trogen können . Ich mag gar nicht daran
denken , was heute ein Meter Stoff von mittlerer Güte kostet . Da
werde ich wohl bis zum Ersten warten müssen , und jetzt muß es mit
Stopfen gehen , solange es geht .

Abgabe dieser Stoffe und solcher Arzneien , die Kokain oder Heroin
oder deren Salze in mehr als den vorgeschriebenen Mengen ent -
halten , zum äußeren Gebrauch soll jedoch nicht ohne jedesmal
erneute Anweisung des Arztes gestattet fein , wenn sie
zur Einführung in die Nase btstimmt sind .

Ein Sulettengeheimnis .
Käserinden , um den „ Wohlgeschmack " zu erhöhen .

Wegen Vergehens gegen das Nohrungsmittelgesetz stand der

Gast - und Schankwirt Pa u l i vor dem Schöffengericht Berlin -
Mitte . Pauli hatte in seiner Gastwirtschaft u. a. Buletten für seine
Gäste herstellen lassen , bei deren Zusammensetzung mit einer

Skrupellosigkeit vorgegangen wurde , die nicht ganz all -

räglich ist .
Er verwandte zur Herstellung dieser Buletten nicht allein be -

r «its angegangenes , sondern sogar verdorbenes Fleisch ,
das vielfach schon mit Maden durchsetzt war . Um den „ Wohl -
geschmock " zu erhöhen , wurden Käserinden in die Buletten
hineingearbeitet . Die Kochmamsell Krause hat ihre Stellung in
dem Betriebe des Angeklagten vorzeitig ausgegeben , weil sie, wie
sie sagte , die Schweinerei nicht mehr mitmachen wollt «, und
hat auch die Sache zur Anzeige gebracht . Auch ein Küchenmädchen
hat sich aus dem Staube gemacht . Beide Mädchen waren wegen
Beihilf « angeklagt , wurden aber freigesprochen , weil sie unter einem
wirtschaftlichen Zwang sich den Anordnungen des An -
geklagten gefügt hatten . Pauli wurde antragsgemäß zu 15 999
Mark Geldstrafe verurteilt .

Ter „ Tchreck über den Weg " .
Beim Wahrsager wurde ein junger Mann aus der Provinz

verhaftet , der als « ohn einer achtbaren Familie nach dem Tode
seines Vaters in Berlin von Stufe zu Stufe gesunken
mar . Vor kurzem besuchte er seine Familie und stahl
Mutter für zwei Millionen Mark alten Schmuck . Die Beute
macht « er bei drei Edelmctollaufkaufsstellen zu Geld . So verkaufle
er aus einer Stelle in der Friedrichstadt ein Brillantarmbond für
619 999 M. Die Kriminalpolizei , die den ungeratenen Sohn suchte ,
ging allen feinen Spuren nach und kam auch in ein übles Quartier
in der Teltower S: raße , einen fast lichtlosen Keller , in dem ein
altes Ehepaar allerlei zweifelhaften Leuten Unterschlupf aewährt .
Hier entdeckt « si « den gesuchten jungen Mann . Als die Beamten
eintraten , hall « ihm sein Quartierwirt gerade die Karten g e .
legt und prophezeit , daß ihm „ ein Schreck über den
Weg " laufen w« rde . Das bewahrheitete sich nun auf der Stelle .
Der junge Mann wurde festgenommen und dem Untersuchung ? -
richter vorgeführt . Ein Teil der Schmucksachen konnte auf den
Aufkaufsstellen noch beschlagnahmt werden . Die Aufkaufsstellen
werden für den Schaden , der der bestohlenen Frau erwachsen ist ,
ersatzpflichtig gemocht .

Tie Aufgeblasenen .
Was man bei Menschen oft unausstehlich findet , rechnet

man zuweilen den Tieren als Schönheit an , so z. B. die Auf -
gcblasenheit . Diese steht in hoher Geldbewertung , wenn es sich mn
Kröpscrtauben handelt . Das konnte man in der Bock - Brauerei
in der F i d i c i n st r a ß e sehen , wo mit der ollgemeinen T a u b « n-
ausstellung eine Spezial - Kröpferschau verbunden war . Es
wurde Material von seltener Schönheit vorgeführt . Die englischen
Kröpfer fielen durch ihre sehr beachtenswerte Größe auf , und unter
ihnen wieder ein zwölfjähriger alter Herr durch sein « groß « Zuttau -
lichteit . Erstklassige Schönheiten befanden sich auch unter den
Indianern , einer Rasie , die allem schon durch ihre langen Scknäbcl
einen exotischen E ndruck macht . Die reichhaltige Kollektion Mövchen
fand viele Bewunderer . Dos schönste Mövchen war mit einem Bcr -

kaufspreis von — sage und schreibe — 150 000 Mark ausgezeichnet .
Die billigsten Tauben kosten das Stück 1999 bis 2999 Mark Der
Verkauf war ein sehr reger , wurden doch für über 2 Millionen Mark
Tiere umgesetzt . Ein « Summe , die biolang noch in keiner Berliner
Ausstellung erreicht wurde . Doch zugleich ein Zeichen dafür , daß
die Taube bald nicht mehr die bescheidene Freude des kleinen
Mannes I «in wird , fondern nur noch die Reichen sich den Luxus
guter Zuchttauben ertauben können .

Ingenieur Franz verklagt den Fiskus . Ingenieur Franz
batts ain letzten Tage der Verhandlung gegen ihn ernen s ck w e r e n
Unfall dadurck erlitten , daß ibm im GeiängniSlazareit statt
Morphium eine ätztnde Säure eingespritzt wurde , so daß eine

Entzündung des Oberarmes eingetreten war . Er ist nunmebr des «

wegen operiert worden , kann aber seiner Beschäsrigung vorläufig
nicht nachgehen . Er hat RechlSanwatt Bahn beauftragt , gegen
den FiSknS Schadenersatzansprüche geltend ,u machen .

4tj
Die Welt ohne Sünde .
Der Roman einer Minute von Dick , Baum .

Im Finstern jagte Anselmus Treppen hinab , floh ,
strauchelte , fiel , ganz ohne Kraft in den Knien . Klammerte

sich in die Luft und erhob sich wieder , jagte weiter , und Flucht
und Jagd war ein dumpfes Erinnern . Ein Schuß schlug
hinter ihm her . Er dachte : Vcrnward . Die Lust klärte An¬

selmus niederstürzende Gedanken ein wenig . Mörder , schrie

es groß hinter ihm her aus dem Tor , über dem geschrieben
war : „ der Freude " . Mörder schrie es in ihm selbst , warf

immer wieder die Bilder von Toten vor ihn hin . Tausend
Tote , hunderttausend . Mörder . Und wieder ein Schuß

hinter ihm , Bernwards Stimme , Verfolgung und Nacht .
Egidius ! schrie Anselmus und mit breckzenden Knien jagte

er davon , oersolgt von Bernwards sausendem und schreiendem
Auto .

Eine Glocke kam tief und ruhig und gab seinen , Schrei
Antwort Die Flucht warf ihn gegen ein Tor , sein Kopf fiel

bort an das Metall , das im Anstoß bronzen aufklang : das

Tor wich ließ ihn ein Niederbrechend sank er im Gotteshaus

zusammen , das Tor schloß hinter , ihm . Im Dunkeln hörte er

lautes Stampfen , wußte nicht , was es war . Dann war es

ruhig im Gotteshaus . .
Im Gotteshaus kam kein Surren vom Dach .
Anselmus trank die Stille ein . ermattete schnell , zu -

sammengerollt im Winkel fiel er in Schlaf . Im Traum jagte
dos Auto hinter ihm her Bernward lenkte und neben ihm

saß Isabell im Reisekleid
'

Er erwachte zitternd , horchte , da

hörte er im Dunkeln den leichten Atem eines Menschen . Er

erschrak , bewegte sich ermattet , schlief schon wieder Er er -

wachte wieder , da sprachen Stimmen , die er kannte , in der

Finstenris , Michael und Kornel . dachte er . v" Bist du schon ausgeruht ? " fragte Kornel . „Willst du

schon wieder arbeiten . Mickoel ? Es ist noch Nacht . "
„ Noch Nacht ? " sagte Michael , seine Stimme hatte einen

hohen , beschwingenden Beiklang bekommen „ Noch Nacht .

sagst du ? �Ich bin aufgewacht von einer großen „Helle, ich

dachte , Me oonnc sei da . also ist es meine eigene Sonne ,

tie hinter meinen Lidern ? Ja , nun will ich malen . Äonnn ,

richte mir die Palette . "

„ Ich kann das nicht im Dunkeln , Michael . Ich finde die
Farben nicht . Komm , warte noch , bis es dämmert . Morgen — "

„ Morgen ist ein großer Tag , weißt du es auch . Morgen
wird alles fertig . "

„ Ein großer Tag , du . Dein fertiges Werk — "

„ Erzähle mir von meinem Werk , Kornel . Borge mir
wieder deine lieben Augen . Ich kann ja nur innen sehen .
Sag mir . ob es so geworden ist , wie ich es da innen , da in
meinem Kopf geschaut habe . Zeig mir mein Werk . "

„ Bis es heller wird , Michael . Herrlich ist dein Werk ,

glaub mir . Du hast nichts gemalt , solange deine Augen noch
offen waren . Wer die Welt sieht , die wirkliche Welt , der sieht
sie nur zur Lzälste . Damals hast du nur das Diesseitige ge -
malt . Jetzt ist es die ganze Welt , die ganze . Michael , die du
innen gesehen hast . "

„ Liebe Kornel . Liebe — "
sagte Michael leise , und dann

war es stA . Anselmus , in die Dunkelheit horchend , vernahm

leise Regung und spürte fast , wi� Michaels Hand nun über

Kornels Haupt streichelte . „ Lieber Kamerad in der Einsam -
keit — "

sagte Michael .
„ Erzähle auch du mir , Michael, " flüsterte Kornel . „ Sage

mir etwas — "

„ Und was ? "

„ Du weißt es ja . Erzähle von mir . Wie ich bin : wie du

mich siehst . Daß du mich brauchst , in der Einsamkeit . Daß
wir zusammengehören . "

„ Ich brauche dich . Kornel , o, wie ich dich brauche . Wie
ein kleiner Bogel bist du , lieb und zart , scheu , wenn man dich
berühren will , mutig , wenn du fliegen darfst . Unsere hohen
Flüge , Kornel ! Wie siehst du aus . laß mich nachdenken - , ich
sah dich so viele Iabre nicht mehr . Du bist nicht älter ge -
worden , das sagte deine Stimme ; deine Stimme liebe ich . alle
lieben deine Stimme , die so tief und ruhig ist . Einmal ist dir
Böses geschehen , nicht wahr ? Das ist lange her . Es hat dich
noch lieber und schöner gemacht . Kornel , nicht wahr ? "

« Ja . Vielleicht, " flüsterte Kornel .
„ Dein Haar ist schwarz , dos weiß ich noch genau ; wie eine

kleine schwarze Kappe liegt es um deine Stirne , deine Augen -
brauen sind sehr gerade , fein bingewscht , wie von einem
Japaner gemalt . Wenn du Schönes siehst , wenn du Großes
borst , zittert dein Mund ganz schwach: das habe ich lieb .
Keime ich dich gut . Kornel ? "

„ Ich glaube es , , , "

„Ist es noch immer nicht hell , Kornel ? Laß mich fetzt
malen . Vielleicht ist mein Werk dann fertig , wenn die Sonne

aufgeht . "
Anselmus lauschte aufgerichtet . Im Dunkeln bewegte sich

Dunkles , das war Michael , der eine Leiter an die Wand schob ,
der hinaufstieg und zu . malen begann ; sein Atem ging stark
bei der Arbeit . Einen Augenblick lang fiel die SeUsamkeit
der Stunde tief in Anselmus ' Bewußtsein , diese Stunde mit
dem blinden Maler , der gespenstisch flüsternd im Dunkeln
mäste .

Die Dunkelheit wurde dünner , zerschliß in graue , blaue ,
violette Schleier , Dämmern sank aus der Glockenkuppel .
Anselmus drückte sich tiefer in seinen Winkel , denn Kornel

erhob sich und glitt zu Michael hin .

„ Jetzt kommt die Sonne . Michael, " sagte Kornel mit ihrer
tiefen Stimme .

„Ist es hell ? Siehst du mein Bild ? Erzähle mir , ob
alles da ist , wie ich es gewollt habe . "

„ Alles ist da , Michael . Da sind die Wolken , die wunder -
boren Wolken in den Farben , die keinen Namen haben . Da

ist die Luft , wie schön ! Ich wußte nicht , daß man Luft malen
kann , so daß sie ist . Die Wand ist fort , nur die Weite ist ,
blau hinter blau , man kann es trinken . Michael — "

„ Ja . Weiter , Kornel — "

„ Da sind die Wiesen , Michael . Da sind die Kinder , und
die Blumen und die Halme und die Tiere und die Tautropfen ;
das alles ist da , ober auch das ist da , was sich nicht sagen läßt ;
das Unbeschreibliche ist da . Nicht nur die Wiesen , auch die

Sehnsucht nach den Wiesen hast du gematt — "

„ Erzähle , wie du es siehst , Kornel . "

„ Es ist nicht zu erzählen , du . Ich müßte es ein Jahr

long sehen . Da ist die ganze Liebe und jede Liebe . Sieb ,
nun kommt auch der erste Sonnenstrahl aus der Kuppel .
Wenn du fertig bist , gehe ich hinauf und lasse die Glocke
läuten . "

„ Was ist auf der nächsten Wand . Kornel ? '

„Krieg . Kämpfen . Es ist ein rotes Bild , rot und schwarz .
Es brennt " und tut weh , dein Bild . Es ist , als würdest du

um deine Augen schreien , ein furchtbares Bill » ist es , Michael .
Ein Fieberdruck — "

„ Ich habe es gesehen , damals , wie sie mir die Lider zu »

nähten über meinen leeren Augenhöhlen . Damals habe ich
den Krieg gesehen . Wester , Kornel . " (tjiorts. folgt . )



Im Klanke - Vrozeh bezeichnete Dr . B ü r g e r eS für sehr fraeflfch ,
ob der Ängeklagle einer ganzen Tagesverhandlung folgen könne .
Er empfahl eine Verhandlung für nur einige Stunden täglich .
Klanre erhalle jetzt schon Eodeln , wenn man ihin davon grötzere
Quantitäten geben lvllrde , würde er während der Verhandlung ein -
schlafen . Dr . Bürger nahm als Arzt iveiterhin an der VerHand -
hing teil . Es wurde in der Zeugenvernehmung fortgefahren . Der

Zeuge Kram nitz ging näher ans die Zeit ein , nr der Klante

finanziell sehr gut dastand . Er habe es für unmöglich gehalten ,
daß sich die Sache mit der lOOprozemigen Dividende ballen könne
lms will Klante seinerzeit gesagt haben : „ Liquidieren Sie
den ganzen Krempel und begnügen Sie sich mit der Summe .
die Sie noch übrig behalten , wenn Sie Ihre Gläubiger befriedigt
haben . " Klante fei aber eiit ' . unverbesferltcher Optimist gewesen .

Im Vrozeft Rahardk begannen gestern die Verteidigungsreden .
Die Reck >tsanwälte G r ü n f p a ch und Schumann bestritten , daß
Rahardt Vater und Sohn sich irgendwie strafbar gemacht hätten .
Zwischen Grünspach und der Staatsanwaltschaft kam es zu einem
Zusammenstoß . Der Verteidiger wandte sich scharf dagegen , daß ein
Mann wie Rahardt ien . hier Beschimpfungen aus dem Munde des
Staatsanwaltschaftsassessors , „ eines jungen Mannes " , habe ertragen
müssen . Assessor Kußmann schlug mit der Hand auf den Tisch ,
sprang auf und blickte erwartungsvoll nach dem Vorsitzenden .
Dieser rügte den voni Verteidiger gebrauchten Ausdruck und bat ,
persönliche Angriffe zu unterlassen . Das Urteil ist Ende der Woche
zu erwarten .

Die Skaailichea Museen bleiben Sonntag , den 24. Dezember ,
für den Besuch des Publikums geschlossen .

Beschlagnahme von Millionen - Schmuggelwaren . Vom Haupt -
Zollamt und seinen Unterämtern in Kreuznach wurden im No -
vember insgesamt Schmuggelwaren im Werte von 20 Mil -
lionen Mark beschlagnahmt , wovon 6,5 Millionen Mark dem Reiche
für verfallen erklärt wurden , 4,8 Millionen entfallen allein auf
Grenzschmuggel , 0,8 Millionen Mark auf den sogenannten deutschen
Ausverkauf , l>,S Millionen Mark auf unerlaubten Kleinverkehr .

Der Strahenbahnkarif wurde in Köln vom 18. Dezember ab

auf 100 M. für die Einzelfahrt erhöht .

Lebensmittelpreise des Tages .
Zufuhr ; Fleisch ausreichend , Geschäft flau . Fische knapp ,

Geschäft oft rege . Obst und Gemüse reichlich , Geschäft flott .
*

Am Dienstag galten in der Zentralmarkthalle folgende Klein¬
handelspreise :

Rindfleisch 300 — 450 M. , ohne Knochen 450 — 575 M. Schweine¬
fleisch 650 —900 M. Kalbfleisch 375 —700 M. Hammelfleisch 350 —550 il .
Rindertalg 1000 —1150 M Rfickenfelt 1300 M. Schellfisch *200 bis
280 M. Kabeljau *250 - 290 M. Dorsch 200 M. Rotzungen 180 —275 M.
Grüne Heringe 250 — 300 M. In Eis ; Hechte 540 M. Karpfen 550 —650 M
Zander 600 — 700 M. Lebende Hechte 550 — 675 M. Bleie 425 —450 W.
Plötzen 425 M. Eier 76 M. das Stück . Naturbutter 1380 — 1425 AI.
Margarine 950 —1050 M. Schweineschmalz 1040 11. Maisgrieß 190 M.
Buchweizengrütze 350 M. Haferflocken 300 —325 M. Nudeln 275 bis
360 II . Reis 300 —400 M. Backobst : Birnen 200 AI- , Pflaumen 200
bis 325 AI. , Gemischtes 240 — 375 AI. Kartoffeln ( 8 —83 AI. 10 Pfund .

TaS Personal der Airma Herrmaiin Gerkon veranstallet am
Donnerstag , den 21. d. M. , abends 6 Uhr , in den Musiker - Zeslsälen eine
K e i h n a ch 1 s b e s ch e r u n g für erwerbslose srcigewerkschästlich organi -
sicrte Arbeiter und Angestellte .

Vorträge . Vereine unö Versammlunaen .
Rcichsbund der Kriegsbeschädigten usw. , Ortsgruppe Reinickendorf - Ost . Don -

nerstag 7� Uhr Olitgliederversaminlung im Schützenhaus .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der neue Haugtfatalog des Dox- Kauses am Potsdamer Platz , Berlin B. S.

Potsdamer Straße 4, ist soeben erschienen . Interessenten erhalten das Bach
auf schriftliches Ersuchen kostenlos zugefondt .

�Eine Sammlung non »inderliedern ist unter dem Titel „ Singfoug für ,
Heine Soli " , bearbeitet non Leo Blech, mit Bildern von Elfriede Musmann ,
im Berlage Hermann Augustin , Berlin , Ecrtroudtcnstrosse , herausgekommen ,
Das sehr hübsch ausgestattete Buch, das die altbekannten Melodien in leichtem
Klaoicrsotz enthält , ist zum Preise von 5Ö0 Mark erhältlich .

Wetter bis Tonnerstaginittag . Ziemlich mlld und zeitweise auf -
klärend , jedoch übclwicgcnd trübe , mit wiederholten , im Norden noch vicljach
starken Regensällen und frischen nordwestlichen Winden .

Bei sindKorpalenz - Fettleibigkeit
Dr . Hoffbauer ' s ges . gesch . Entfettungs - Tabl .

ein vollkommen unschädliches und erfolgreiches Mittel ohne ßi ab alten
einer Diät . Keine UchUddriise . Kein Abführmittel . AusjührL Broschüre gratis

Elefanten - Apotheke ! %£ 7

Kriegsanleihe wird zu 880/n nur gegen Legitimation in Zahlung senommen .

Wo ? ?
Reinwollene Jumper . . . 4975

la Flauschmäntel . . . . .9600

Biau - Diagonal - Röcke . . . 6975

thimmlmäntel furHerren 25000

Reinwollene Strickjacken 9850

Fantasie - Ulster . . . . .13500

Katzenjacken imit . . . . 15000

UeJermantel Imit . f . Dam . 29500

Deatse er Keiallameiterverbscii
Verwal . ungsstclle Berlin .

Den Milg iedein zur Nachricht , daß
anscr Kollege , der Arbeiter

krsn ? Reiß
am 15. Dezember gestorben ist.

Die Einäscheiung findet Mittwoch ,
den 20. d. M,. norm , i/ztt Uhr, im Kre¬
matorium Berlin . Serichtilrafie . statt .

Unser Kollege , der Graveur

Max leiiinann
ist am 18. Dezember gestorben .

Die Beerdigung findet am Donners »
tag , den 2t. d. PI . nachm 3 Uhr, von
der Leichenhalle des Zionsgemeinde -
Kirchhotes in Noedend aus statt .

Ehre ihrem Andenken !
Rege Beteiligung enoomt

137 5_ Die Ortsverwa tung .

Allen Freunden I
u Bekannten die \
traurige Nach¬
richt. daß meine !
liebe, gute Frau j

Marie Liese
am 17 Dez. , nach
langem , fchwc-
rem Leiden ver -
schieden ist. I

Trauetfeiecam
Donnerstag um
I Uhr nachmUt .
im Krematorium
Wilmersdort ,
Berlinerstr . 101.

Uni stilles Bei »
leid bittet

Franz Liese ,
EbarloIIenburg

E I

MMMStHieH
Potsdamer Straße 1132 » Etagengeschäft
»iiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiimmmiiiiiiiimiimiimiiiiiiiiiiiiiimiiimmiiimiiimiiiiiiiimmiiimimiiiimmmimiiniimtti»

Infolge rechtzeitiger großer Abschlüsse jetzt noch günstiges

Weihnachis - Angebot !
Hochfeine Wintermäntel b! st��"rarb�ung

Wundervolle Kostüme
in den modemsien
Aussühninqen / / /

Pelz - , Sealplüsch - , Astrachan - , Krimmer - ,
Velours de laine - , Affenhaut - , Tuch - und

Eskimo - Mäntel

in den apartesten Ausführungen

zu erstaunlich billigen Preisen ! !

Westmann

Älend . schöne GesellschastskleiSer z?öln
Wunder , vielen Zarben , au «

volle ' VtzveUvneever für ganz verwöhnlen Geschmack

Fesche Voile - u . Seiden - Älusen NN »

Jumpers in Wolle u . Seide ,arb . nans « ahl

1. Kesedstt : Berlin

Mohrenstraße 37a

OeutsdisrületallarDeitef-Verlianl !
ferwaltungsstelle Berlin » 54. ünicnshaBe B3/85.
Geschäftszeit oorm . O Uhr bis nachm . <Uhr .
Telephon : Amt Norden 8S3 , 834, 835, 836.

morgen . Conneeatag . 21. Oejembec ,
abenBs 2 Ahe . im ©erocvfftbafrshaus

( Saal 10). Engetuier 24/25;

Versammlung
aller Vertrauensleute und Pe .
rriebsrüte der Hüttenbetriebe

« Abteilung Gießerei ) .
Das Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

2. Geschäft : Berlin NO 18,

Gr. Frankfurter Str . 115

Achtung !- WlksWerer . Achtung !

morgen . Donnerstag . 21 . vozember ,
abends ? Ahr . im v - rbondshans
Sigungsiaal ) , Linienstr . 83 - 85 , STreppen

SlWg cet BejlKstfllfleter.
Alle Bezirkskasfierer müssen de»

stimmt erscheinen ,
i 17,8 vre Srtsoerrnollnng ,

Feldstecher , Photoapi - arate kauft Wert -
. Zentrale , Oranienstraße 188, 1. Etage .

WÜhK EülwSe der

Tis[lilerD. Pianc!ortt !äri ]ei!erzo Berlin .
Am Dannersta - , den 28. Dezember 1922,
nachm . 5 Uhr , findet im . Reichenderger

Hof" , Reichenberger Etraße 147, die

mmm AusslhuWtzung
statt , zu welcher die Bcrireler der ArdeN »
geder und der Versicherten Hierdurch ein¬
geladen sind.

Tagesordnung : 1 Beschlußfassung
Uder Auffiellung des Poranschlages für
da » Jahr 1923, 2. SakuugsLnderung der

2, 4. 15. 16, 44 und ssufan zu .0
3. Wahl des Rrchnungsansschusse » für die
Prüiung der Iahresrechnung für da »
Zahc 1922. 4 Verschiedenes . i 174/18

Fr . Meersbach , 0. Dicht ,
Vorsstzender . Cchristsührer

Unitelicncr iesllesten im
Preise sind
alle Lebens -

mMel und Sebrautsisüeüensianite
BLESSE ANZEIGEN
im , Vorwarls - sind
degeüen Immer nom

MgiillMMtDlt
liefert zu Jeftgo -
fchenfen 49/20

J . Altrtchter

ilMMilW/l

gebrauchte . taufe
stden Posten . Holeab .
lohn . Wassert orsteLS .

Dönhoff 930.

Höchst -

preise
für

Sruchgold ,
- Silber .
plaiin ,

' Soublö
sowie

Edelsteine
zahlt

Varl Hamann
münsftt . II

Gegründet 1880

100 QOO Block

Waschseile
to. 500 ®r . SJlod 150,
Seifenputoer billig

Büttner ♦
®r . Franks . Str . 130
r. StfL I, von 9—3.

� ■aaaaaomlS JfJuweliere

Beilin, Unter den Linden 21
Kanonierstr , 9 Tauentzienstr , 18a

Juwelen * Perlen
Reichhaltiges Silberlager

Reelle höchste Beratilung für

Zahngebisse
( auch zerbrochene )

Brillanten
Gold - , Silber - , Platin - . , . . .

Brennstilte , Münzensammlung ,
Ketten , Ringe . Uhren

sniS meiiüFraliliirlBrSlr. l
ÖUUKjüU 3 Min. vom Alexanderplatz

oqoc { Besondere Ankaufs - Abteilung

Max Busse

NN nedingungslosem RöcR-
vindungbrecht bei Nichtgetalleo o.

obo» Erhohnn� der Orijdaal -
■brikpraite liefere ich überallhlo

gegen dar. sowie gegen bequeme
Teilzahlungen

Sprechapparate Jeder Art «. Preislage
• luslk gehört in jedes Hausi
Meine bequeme Zahlwelse ermöglich!
ederra. d. Anscha(f . eines vollwertigen

Apparates ohne ffiblbara Ausgabe.
Verlang Slesof. lllustr . Hrelsilste Kmli
Verzeichnis neuester Künstlet platten
j�os' enlos oder besuchen Sie mlc!t

Alexandrinerstr . 97 von 9 - 6
WALTER H. tiARTZ, BERLINS 4

PoeUech 120 p. WW/J .

Z,,, ?' ««! alelche Zehlwel « Violinen, Celli, ManäoMnen, QlUrren. . 3äUIIIW Uuiea , Htrmonlkai , Benüonloni , Zithern, Cemeru «c. IIIIIUIS

GegrQndet 1878 .

Neu
cröffhcii /UiHaalsableHnng Neu

eröffaeti

grinsender Bedarf!
Juwelier KOKOSKI

kauft wieder und zahlt für

Brillanten , Edelsteine
PlaliDä ' ,Gold - und Silberbruch
sowie aegensiSndo den htzchsten Tageskurs

Direkte Verwertung

BnmnenstraSe 168
Tel. ; Nu Md. . VfQHu Kumb 348u üctr . 1909 j

raunnge billiger

Gold - , Siliier - , Plann - 1 |

Brillanten
gegenüber dem altbekannten
Haupt - Geschfitt

Brunnenstraße 18
an der InvalidenstraQe .

Duk -Gold 500 gsst ,6 Gramni sdiwer, Stk. 35 Oßfl I .
[ iofadiB Trauringe. 333 585 gest. , von 200Ö H. an. = - - - -. _ - - -�

- - - - - - - - - - -

Ä

rrauringtalirik AMrnal &Go . Iii WClCII ' AllKdlil
1. Gssdilfl : :. 19. SeydelslraBt i iSpfflilnurkt ) * . _

OesiMst1 siurlottsnburi . Bismardistr . 76 (üntkrimrilb . Sophie tlur !. -P!.

in , rnll noafhltinn ! �exen der fülle der Beslellungei
.Iii jjuil . uuU jillüly . werden Autlräge innerhalb 2 Tagei

auSgelübn . — preise fest nur am Tage des Erscheinens . !

1 Gold - , Silbergegenstinda z. hfiehsten Auslandsk urs j

| Köffletter Sir . 2 « , nart . —PSir " !
Oeötfnet von 9 —4 Uhr 1

iiöEi ! flujen Zill! Sdiiiiü!
Verschleudern Sie in der heutigen schweren Zelt

Ihre Schmucksachen nicht an der unrechten Stelle ,
wir zahlen reell nnd on < und d ®-

f « p In GpoM - Bcrl10 bekannt .

ar Brillanten w «

je nach Grösse b. 200 000, b. 500 000, h. 800000
b. t ' lt Millionen Mark pro Karat

Gold , Silber , Platin - �"»™,
Wir pochen dringend 10 000 goid . Herrenuhr « !
für gute Ware «ahlen wir bis ,00 000 M. und sehr
Wir keufen aueserdem Kalten , Hi»za . »Uine „ .

FUr ° " » « . zahlen
wir b. 500 000 M. , f. elnxelae Zlbne b 25 003 iL
Kommen Sie verirnnenevoll in nn » .wir bieten Ihnen die grOsste > Vorteil ».

Edelmetal-Einhauts -SeselischafirH.
handolsgerlchtl . eingetragene Firma

R5tlienekSlk . 36 - RS —
Rein deufschcs , cbr ! all . l ' nfcrn chnjon .



Sftooocccoc cxxxxxxzaocanr .

Cpernhaus
6 Uhr

Die Walküre

cCüauspielhaus
VI, Ur r

Macbelh

Seutsch . Beat .
7 Uhr zum 1. Male

Tromrmln in der
Nacht

Do. 7» 2 Der lebende
Leicnnam

( Alexander Moissi )

Kamraersniele
8 Uhr : Das Glas

Wasser
Do. 8: Timotheus

in flagranti

Qr. Schanspidh .
{Karlstraße »

VI, Uhr ; Luther
(die Nachtigall v.
Wittenberg )

Do VI, : Luther
(die Nachtigall v.
Wittenrergi

Montag , 25 12 . 2' /, :
Das Schwarz *

waldmädel
Theater I. d.

}18aiggrätz . Str .
5/5 Treitag ge -
scfi fassen wegen
Vorßereitun gen

zu der Sonn -

aßendpremiere
von

Savonarofa

Volksbülme
V\ , Uhr :

Die LGge

tessing - Th .
;■/, Uhr :

Köriigiti Ciirisline
Donnerst . 7: Paust

Ml KCriStlor-Ili .
7l.z: LetzieVorsteil .
Käthe Dorsch in :

üMi . Sie Lore
Donn . geschlossen
Frts . 7 U. z. 1. Ma e
Großmama (Dondi;
Ab Sbd aliabendl |
?VzUc Großmama

1 (71 1) Dir. : James Klein ( 7 %) %

Komödienhaus
Der pradilvolle

Hahnrei
Maria Orska
Otto Gewähr

Berliner Tb .
7. 15: Madame

Pompadour
Friizi Massary a. Q
Robens . Wirl . HasKei

Residenz - Tb.
Täglich « Uhr

auch Weihnachten :

IbKO-Zyklu:

Hedita Gabler
Tilla Durim

Mer des Ostens
( Rose - Theater )

7' , . Uhr . Menschen
von heute

In Originalbesetzung
I Margit Suchy , Rose Felsegg , 1

| Balzer • Lichtenstein , Maxi
Landa , Bruno Kästner, !
Arnold Rieck , Alb . Kutzner . l
Mizzi Metclka , Else Revall
Spira , Bartels , Walters [

| Auftreten Mr. Jacksons vom I
1Alhambra • Theater Londonl

mit seinen englischen Girls .

Urania
Theater 8 Uhr : Je¬

rusalem u. feine
heiligen Stätten

Kl. Saal 4 u 6 U.
Baase u. SwIneget .
Aschenbrödel . —
8 U. : Werkzeuge
u. Kunst

Deoisdi. Opemliaiis
hr : Taimüto

UrojleVolksoper
im Theat . d. Westens

N? SieWalküre

iDtiißs DieaM
8 Uhr : Die Leiter
Die Peitsche und .. . ?

Lustspielhaus

u. ; DerMustergatle
Adalbert , Servaes
Mctropol - Theater

aiBewIotk - SerliD
Neues Operett . - Th
!•/.: Die schwarze

Rose
Anbcid . Weihn . - Tag .
3' / , E. Prachtmädel
Neues Th. am Zoo
VI, Uhr : Dorlne

und der Zutall
Operette v. Ottbert
An beid Wethn . - Tae .
t1/, Doriusand der lafall
Schiller - Th. Charl .

' uhn fiose Demi !
Thalia - Theatsr

Jh? Prinz Don Md
Th. a . Nollendarlpl

' ". u- OgiDMüDi. . .
An beid Weihn . - Tag
3l/jUni : Vettera. OinTSdi
Dieaterind-Kommandanl. Str
T' /z U. Der Schrei

aus der Straße
Waliner - Theater

8 U. : Die kleine
Sünderin

Kleines Tb .
Täal . »/ . S Uhr

auch Weih lachten

Die Un¬
moralischen

Vorverkauf ab 10 Ohr oDDDterbrodien. l

am öabnbol

Rauchen
gestattet

7- °

Friedrichstr .

Pestauratlohauf
allen Plätzea

' 30

Apollo - Theater
Russisches

Romantlsch . Theater
Telephon : Kurf. 6 %

Russ . Ballett
vom ehern Kaiser !
Thcat . in Petersburg

Regie
Boris Rcmanoif

Anf71/2 . Ende lö�/zU.

circus
Busch
Kl' U. Stgs . audiBühr

Weihnachts -
Jreade !

Circus Busch

„Die nibelangeo"
Morton «

Ma enw nder

M nnDDertr. negeVanet�-Piogranii
Sonntags S1/* Uhn

Vorstellung zu kleinen Preisen

r

GoltzstraBe 9
Nollendotf 1613

Allabendlich «>, , Uhr : IHV Das
dritte Programm . Vorverkauf bei
Wertheim , an all. Theaterk . u. an der
Kasse d. Tn. v 11 —Zu ab 5 Uhr abends

[entral-Ilieater
IVo�imiiielianneniani )

Mitiw , 20 3"« U. :
Der gestief . Katcr

Trianon - Th .
Täglich ' / . »Uhr

auch Weihnachten

Lissi
die Kokotte
Pers . unter 18 Jahren
haben keineniutritt

SCAt \

Löwen -

Ringkampf
Internatlon .

Variete

Walhalla - Thea » .
Tä/I
?' / «!
viusit < von H. Hirsch

Molly Wessely
Paul Heidemann

Die tolie Lola

Casino - Theater
Ott tttae Sdtlasr! 8 Uhr

lüQllers PrinzeBrhen

Germania-

E. Richter
II t, Chusucitr. 110

❖

üeule Mittwoch :

Dk. lzni - Mni!
bei gutbesetzt .

Orchester
Anfang 8 Uhr

Jeden Donnerst ,
Konzert mit

anschl . Fnmi .
Ilenkränzchcn
Jeden Sonntag

Norddeutsche

SDnger
I Nachdem Boll
1 » WWMWVMM

üehrenstr . 54. {
VI, Uhr

Otto

IBeutterl
| und das intern . |

Variete -
Programm

Variete

Spielplan
Raodien gestattet I

Reichshallen - Th
Aliabendl . ?»/ - Uhr

SonntagnaÄm. 3ü.
halbe Preise
STETTiNEF

SSng .
Dünhoff-

Bretfl
•nf.7' /,l ).

Itfiter o. Kohlt, Tot
H W- VI, ottd
>? Sonnt.nadiiii, 311.

Elite -

[ Sänger
KoukPrcgr.I

Z. Sdilol: „Sollt
tthiistn Weit-

taihfetl "

SteJihssemsjK

FtiedrMraGe 59 50
E4e leipiiger SttnOe

acltere Spieleu
stergarelensanl

4' U u Tl , Uhr
■3 Attraktionen
Weihnacht « .

Retligabend
_

nfecate im

ÄortoärtZ

sichern Erfolg !

im
Unterhq I tungs - Varfetö

»Miitnirben
VOÜ

Beinr. Mrlein .
Nürnberg .

Hermann Ense!
Landrüerger l \ i @5 , 8s . 87

üeinwaü . geitrldde

jportmäote
und lampers

HiM , BoanerslaO, Freitag mi SoMabeml bis 7 Hör abeaös,

Sonntag von 1 bis 5 Uhr
Größt . Pelzwaren - , Tuch - Konfektions -

» na Teooich - Verkauf des Jahres .
für welchen « ußergewöhnliche Vorbereitungen getroffen werden u. welcher besonders bcvoizugt :

Luxuriöse Pelz - Mäntel und - Jacken�
Pelz - Schals und - Kragen ,

Hochschicke Wintcr - KonfckPon .
rrtma Heal - Electrlk - lZiintel , 120 cm lang , mit

gioßeu äcbsikmgen . . . . . . . . .455 ouu . —
Grolle Jlodei Scchundjnrken mit Zohel -

Wolf - Besata . . . . . . . . . . .- ZSähotO . -
Xern - Murmel - na : trl . 130 cm lang . In ver -

schiedeneu tesebau Fol meu . . . . . .6 < 5 OOO. -

NerC - Mormel - Jacken . . . . . . . .550 000 . -

Imltlerte Katzenjaeke , rlsgant und ptak ' isch
33000 . —, 14 50 « . - , 1 I 500 . —

C. ranne . plOecliartlKe , dicke Wlnter -
niöntcl

.................

8950 . —

Marensofarblre WTntci raiintel mit Tressen
ye liiert , Raglaulorm , gute Veiaibcitung 5930 . —

Donegalmantel . «cbönate Ulstetturra . . » iOO . —

Diane reinwollene Cheviotjackenkleider .

ganz geltttteit . . . . . . . .. ■ dv 5 « « . —

Skunks Knnln . Vliintel 123 cm lang 163500 . —
Skanka - Kanin Jachen . . . . . . .1IONOO . —
Graue Sllnka - Jacken . . . . . . .11V500 . -
Fololen - Jacken mit Sllber - Sehn -

kal

. . . . . . . . . . . . . . . . .

304000 . —
Slmtliehe KSittel sind auf hestem

Brokat und Dumast cetü . lert
Bein wollene Xaclimlttaceklelder

mit Tteaaan veitieit

. . . . . . . . . .

9 900 —
Tanz Tee - Thcnterklelder aus reiner Heide

in allen liebten u. dunkl . Färb . >24 IHM) . - 19 50 « , —
VVIntennorcrnrücke In modein . Färb . . 95 « « . —

PraWisclie Kleiderröcfee ; : : Ä - ISJSi
Beinwollene blane Chevlotrncke

mit Falten . . . . . . . . . . .0500 - 6000 . —

Entzückende weiße Waschkleider
für schlanke Figuren M. S950aB

DammzeadsVeüe _

kktlii wiierl iiwo . - . i ' ami; - : 15300, -

kmMmt «od Vsräaol von leiaster
Wiener Lains-Modäl-Wisclie ind Modell- Sinsen
sowie handbestickte deutsche Wäsche in Taghemden , Nacht¬
hemden und Beinkleidern , Taschentüchern , bestickt , Korsetten

und Büstenhaltern neuester Form .

Klöppel - und Filet - Dccken und Läufer in feinsten Ausführungen .
Handtücher * Tischtücher * Servietten * Tischgedecke * Bettwäsche

Trikotagen » Strümpfe » Schürzen » Hemdenstoffe * Bettstoffe .

Teppiche / Gardinen / LäuferetoHe / Voriiangstoffc
Bettdecken / Dhvandecken / Schlafdecken / Tischdecken . |

\ MUSIKINSTRUMENTE
V Vv/VmUS IKPL AT TEN ennyMen

die . Tföe de rg a b a ynn ? Tiustl <L,Qesa7x . g�
und Sp . ra . che tn höchster Ko tlendun��

VOX - HAU�
AM POT3DAMECO PLATZ

B E EL L I N • WQ • POTvS DAM E, R . >3 T R . * - 4
FERN3 PR . - KURFÜRST 234 € > ■öSOQ • LÜTZOW 63 - 47 - 65 54 - 0555
VORSPIEL BEREITWILLIGST - VERZEICHNISSE KOSTENLOS

( WS

Damen « Blusen .

OamenoRöcke . .

DamenoKleider .

Damen * MänteI .

Mädchen > Kleider

. 1 350 I 600 2 520 3 650 4 480

. . . . . . .4 315 5 000 10 500

2 650 3 900 9 500 11356 16 250

. . . 10 500 14 500 16 800 17 800

ctus Flanell . . Gr . 60 1 800 Gr . 70

Gr . 80 2 450 Gr . 90 2950 Gr . 100

Knaben = Anzüge , Kieler Form . . Gr . I 5 900 Gr . 2

Gr . 3 6 600 Gr . 4 6900 Gr . 5 7 200 Gr . 6

KnabencJoppenvAnzüge

. . . . . .

Baumwollene Schlafdecken Gr . 200/220

von 7 900 bis

1 500 140 180

2 250

3 200

6 300

7 500

9 800

1800

Herren » Mäntel , geeignet f. Sport u. Chauffeure , auf woll . Futter 18 000

| lerren » Stoffe

. . . . .

HerrencStiefel , Rohleder .

Herren « Schaftstielel . .

KindervStiefel . . . .

Kinder » Stiefel , Rohleder .

Damen > Halbschuhe . .

DamensSpangenschuhe
Damen « Stiefe ] , Hochschaft

. . . . .3 250 3 350 3 650

. 8 500 9 500 12 500 16 500

. . . . . .Gr . 40/42 19 5 00

Gr . 20/24 7 50 , 800 bis 1 260

. . . . . .Gr . 27/30 3 200

Chevreau 12 500 Boxcalf 13 500

. . . . . . . . 12 500

. . . . . . .7 500 8 500

Warme Schuhe f. Damen u Herren , m. Lederbesatz u. Ledersohle 2325

Herren = Anzüge , Herren » Schlüpfer
in großer Auswahl zu billigen Preisen

Am Sonntag , den 24. , sind sämtlictie Verkaufsslellen geöffnet !

Hauptgeschäft : Kommandantenstraße 80 = 81

1. Verkaufsstelle : Osten , Warschauer Straße 33

2 . Verkaufsstelle : Lichtenbg . , Frankfurt . Allee 82

3 . Verkaufsstelle : Neukölln , Berliner Str . 47 = 48

4 . Verkaufsstelle : Norden , Müllerstraße 181

S . Verkaufsstelle : Wilmersdorf , Berliner Str . 136

— — — — L
tvakMyjeiMi » . aft j



Rudolplt
Herl zog '

Berlin C i

Breite slr . Brüderstr .

den Weihnachtst

Reizende Fächer
in großer Auswahl , aus Celluloid m. Malerei

Stück M. 220 . — , 230 . — usw .

aus Gaze , mit Malerei und Füttern

Stück M. 510 . — , 560 . — usw .

Hübsche Gürtel
Stück M. 100 . —, 343 . —, 450 . —, 500 . - , 900 —

aus Metallketten Stück . . . . .M. 86 . —

m. Cehuloidteilen , Stück M. 656 . — u . 1415 . —

aus Metall - Ornamenten

Stück M. 1224 . - , 1450 . - , 2100 . - bis 3340 . -

Modeme Tichukragen
Stück M. 270 . - , 300 . - , 332 . - . 386 . - , 450 . -

468 . - , 522 . - bis 1929 . -

Ele gante Jabots

Stück M. 274 . —, 352 . —, 368 . —, 528 . - , 555 . —

640 . —, 695 - bis 1485 . -

Handtaschen für Damen

aus schwarzer Seide , Stück von M. 1500 . — an

aus schönem Brokat , Stück von M. 3775 . — an

aus Leder . . . . . .Sti ck von M. 4116 . — an

Perlbeutel . . . . . .Stück von M. 3765 . — an

&

Reiche Auswahl in Schuhwaren zu vorteilhaften Pi eisen

Lack - Halbsdiuh u . - Stiefel Stoffgamaschen Elegante Absatzpantoffel in Sddt und Brahe

Gesellschafts - Schuhe aller Art Ski - Stiefel Kamelhaar - Schuhe

Wanit gefütterte Leder - Stiefel u. ma Ledabaat * Ballüber zieh - Stiefel G mmi - Schuhe

Filz - , Tuch - und Leder - Hausschuhe Straßen - Schuhe Eislauf - Stiefel
- Am nächsten Sonntag Ist das Geschäft von I bis 5 Uhr geöffnet I -

auch Einzelverkauf

MelwarenfMit V. Metze !
prlnzanslralze Sg ( an der R>tlerftraß >)

iflBT Sonntag geöffnet .

Gold
Vertreter gesucht .
Prospekt gratis .

Kfs die Handsdirlfl , äeif zu Fink .
- ruifhalter , 14kar . üoiuf . , Diam . Irid . - pitze , la Hartgummi , Präzisionsarbeit

Zufriedenes S hreiben ein ganzes Leben lang . —
12 Wochen Umtausch .

Fachkundige Be¬
ratung Reparaturen alter Halter .

Berlin V. , Frledrlchntr . 74 , gegenüber Kaiser - Cafä .
Fink

Kaufe Deinen Trauring
direkt in der Fabrik

H. SCHNEIDER & SOHN
fetzt Französische Straße IS , vorn II .

Grammophon ~ Sp ezialhaus G . m .

b . H .

W 50 , Tauenisiensirasse 13

Ecke Ranke Strasse , gegenüber der Kaiser - Wilhelm - Gedädtinhkirche " Berlin W 8 , Friedric & slrasse 189
zwischen Kronen - und Mohrrnsirasse — — — —

J

Verkäufe

Zechhau , Friedrichst ahe - ( Halleschez
Tor ) oerlamt fpottbillig elegante An»
züge. Schlüpfer , Paletots . Gelezenheits -
laufe : Sportpelze . Gehpelze . Katzenjackcn .
Pelzmäntel . Füchse aller Art . Seine
Uombarbware . _ _

'

AuzLg- , Winterpaletot «. Winter
ichlüpier . Tutaways , Gehro . lanzügc .
Gummimäntel . Hosen enorm bit
lige Preis «. Fricdenssioff «. Seine
Lombardware . Leihhaus Ziosenthaler .
lor , Linienstr . 203I2M. Ecke Roscnthaler
strafte . _

'

I Silberwall , Prachtstück , Blaufuchs . �
Skunl »fd >al . außerdem elegante Soften .
jacken, Sportpelze , Gehpelze ncrkausl
auffallend billig Goldmann , Alexan -

idrinenstrafte 44 II. Ecke Sommandanten -
strotze. _ _ _ ,_ _ _ •

Sreuzfüchfc , _ spottbillig , Brunnen

Möbel

Leihhau » Spiegel , Ghauffeestraße 7.
verlauft spotlbilltg erstilafstge Anzllg «.
Schlllpscr . Saftenjacken , Sportpelze ,
Gehpelz «. Fllchfe aller Art Keine Lom
bardware . >

«uzuge , Schlüpfer , Paletots spott¬
billig , Leihhaus , Reinickendorferstrafte lllö
lNettelbeckvlaft ! . Seine Lombardware , '

Weingarten » Pfandleihe , Prinzen -
strafte 8Z, verlauft billig erstklafstgc
Monatsgarderobe , Gehrockanzug , Jackett .
anzug , Cutawayanzug , Rockpoletot »,
Schlüpfer .

_________________________

74/17»
Berfnch mach» Ilugl . . Leihhaus " Brun -

nenstrafte i . Firma achten ! Täglich
>fter Verkauf maftmäfjig hergestellter
züge. Paletots , Schlüpfer . Cutaways .

großer Berkauf maftmäfjig hergestellter
Anzüge . Paletots , Schlüpfer . Cutaway »,
Hofen . Rirfen - Auswahl . Pelzwaren :
Gehpelze , Sporlpelze . Softeniacken .
Saninjacken , Sealmäntel , Kreuzfilchfe
usw. zu horrend billigen Preifen ,
Seine Lombardware . U'

Teppich «, herrliche Persermuster . Di-
vandeckcn . Brücken , billige Gelegenheit ,
Reschke, Neukölln , Saiser - Friedrich - '
strafte Z M. _ _ 181/17 »

Setragepe Friedensanzüge , große An».
wohl, zum Teil auf Seide , lehr nllig .
iede Figur paffend , auf Lager . Frack- ,
Tmolinganzüge . Schnurmacher . Skalifter
Strafte lü8 Laden . Hochbahn OranieNitr .

Hofen billig . Leihhaus „Humboldt " .
Gerichtstrafte 23.

_ _ _

Schlüpfer billig . Leihhaus
boldt ". Gerichtstrafte Al.

„ Hum-

Iackcttanzüge bMig . Leihhau » . �um-
Haidt ", Serichlftrofte A. _

'

wwterulster billig . Lcihhau » „ Hum-
holdt ". Gerichtstrafte 2Z.

_ _ _ _

»

»reuzfüchfe , Pelzwaren spottbillig .
Leihhaus . Reinickendorkerstrafte lvS ( Net-
tefheckplaftl . _

»

Sreuzfüchfe , Bloskafüchfe . sämtliche
Pelzarten , spottbillige Sommerpreise .
Seine Lomdardware . Leihhaus Rosen -
thalertor . Linienstrafte 202/204. Eck«
Ilofenthalrrstrafte . _ _ _ »

Pelzwaren - Welhnachli - Berkauf begon¬
nen! Alaslafüchfel 4500 . - 1 Sreuzfüchfe !
Zobelfüchse I Silberwölfel Saftenjacken !
Goldwarenl Spotspreisel Staunenerre -
gend ! ( Keine Berfahware . l Pfandleih -
hau » Schönhauser Allee llö ( Ringbahn -
hoi - Hochbahnhof ) .

straft « >82 u Teilzahlung . _
Auf Teilzahlung , elegante Serien -

belleidung . Winteranzüae . Winter -
fchlüpfer , Cutawan », Hofen . Msftvev -
arbeitung . Großes Lager . Begueme .
diskrete Ratenzahlung . Leiser Gott -
lieb , Noüendorsftr . 2Ä, nahe Rollen »
dorfplaft . Geöftnel 0 —12 0—7. —

Gardinenverkauf . Riesenauswahl ei«.
ganler Künstlergardinen . Clamin , Ma.
dras , Crbsiüll , Gnglifchtüll , 4500 auf -
wärts , herrliche Halbstores 8200 an,
feinste Meterware , alle Breiten , 700
aufwärts , prachtvolle Bettdecken jeder
Preislage . Gardincnhaus Roick, Seda -
stianstrafte 24. zweite Etage , nahe Mo-
riftplaft , Spiltelmarkt , Fahrtvcrgütung .

Große Borteile in wenig getragenen
lowie neuen Iackettanzilgen , Paletots
Schlüpfern , Gummimänteln bietet
Ebner » Monatsgarderobenhaus , Brun -
nenitr . 4 1, direkt am Rofenthalertor .
Bertauf und Berlkih von . Gcsrllschasts ?
anziigey .

_ _ _ _

»_
Fertige Betten , Oborbelt , Unterbett ,

Sopfkiffen kaufen Sie enorm billig . Seine
Lomdardware . Lcihhau » Mvriftplaft 58a.

Puppenwage » , Kinderwagen . Klapp -
lpoelwagen . Puppenwiegcn , neue und
gebrauchte , verkauft
Kottbuferdamm SS,

Schwarzmann ,

Bettwäsche . Trotz unserer enorm
billigen Preise : Weihnachtsrcbatt
3 Prozent bis 24. Deckbettbezüge
2850. —,■ 3800. —, Kissenbezüge 850. —,
Bettlaken 1475 . - , Handiücher 875 . - an .
Reizend « Slickereikiffen 2500 . —, stn -
letts , Wäschestoffe . Lakenstoffe . Tisch.
tücher . Seruielten , Damaste , Streif -
fatins , Rur gute Qualitäten . Streng
reelles Angebot . MassenauswahL Ber¬
liner Bettwäfchefabrttation , Chaussee .
strafte achtundachtzig ( gegenüber Siefen -
strafte ), Puttkamerstrafte 1, Eck« Dil -
helmstrafte . Größte Spezialfabrik mit
Detaiwertauf . Geöffnet >40 bi , 7. »

Röbel ( auch Teilzahlung ) , lomplette
Zimmer , Einzelmöbel , Melallbelken
Wenger . Marstliusstr . 8 ( Alexander -
Platz ) . _ _

«

I RVA- Zinnfchmelze kauft Lötzinn , Rein -
' inn , Gefchirrzinn , Schlangenzinn , jixtii - Musilhaus .

' eichblei . Andreasstr . 40. »

Metallbetten 5000 . —. Chaiselongues
4500 . —, Patentmatratzen , Polsterauf »
lagen . Sinderdrahtbett , Meicke. August -
strafte 82«, Quergebäude , _

Teilzahlung . Einzelne MSbel . ganze
Einrichtungen , larbige Küchen in sei-
lener Auswahl , bequemste Zohlweife .
okrkauft Möbel - Cohn , Große Frankfur -
terftrafte 58 (5 Minuten vom Aleran -
derplatz ) . im Norden : Badstrafte 47/48.
Sonntag I —5 geöffnet� _ _ •

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten -
lose Lagerung , Landwehr . Müller -
strafte 7 iWedoingpIatz ) . �»

Röbel , grofte Auswahl , in Ruftbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küdjen , einzelnen Möbelstücken . Even¬
tuell Zahlungserleichterung . Gärifch ,
Stralauer Platz 1—2, Ecke Fruchlstrafte ,
am Echlessfchen Bahnhof .

_ _ _ _

Sofaumbau 39 000, Chaiselongues ,
Auflegmatratzen , Palentmatratzen 11000.
Walter� Stargarderstrafte achtzehn , »

Gelegenheit . Kleiberschrank 8500, —,
Vertiko 7000 . —, Umbaue , Sofas , Büfett
28 500, Trumeaus , Schreibtisch 21 700. —,
Wafchtailetten 6500 . —, Flurgarberoben ,
Speisezimmer , große Auswahl in Ein -
zelstücken . Chaiselongue 11 700, —, Bett¬
stellen verkauft Kottlieb , Rügener -
strafte 18. Bahnhof Gesundbrunnen .
Versand auch nach aufterhalb . Licseruna
frei

Bettwäsche . Ermäßigt « Weihnacht ».
preise nur bi »24 . Deckbettbezüge 2059 . —.
Kissen 975, —, Bettlaken 14- 5. —, Top .
pelgernilnren 16 000 . —, 19 800 . —, In .
Ictts , Wäschestoffe , Handtücher , Ueber -
schlaglaken , Vamost billlgste Cngros -
preise . Reelle , fachmännische Bcdi ».
nuna . Aclteste Spezial - Betttnäsche -
fabrik , Gräfestrafte neununddreiftig
( Hasenhcide ) , Brnnnenstrafte 10 ( Rosen -
lhalerplatz ) . Geöffnct bis 7.

Preiswerte Küchen - Einrichtungen .
Weberstrafte 32. Verkauf von 2 bis 7.

Musikinslruinente

Piano » preiswert . Kloviermacher
Link, Brunnenstrofte 85. _

»

Damenpelzjacken , Damenpelzmäntel ,
Herrengehpelze , Herrcnfportpelz . Da»
menpelzkragen , Pelzfutter . Staunen -
erregend spottbilliger Pelzperkauf , Neue
Waren . Pelzworenwegner , Potsdamer -
strafte 48, Ecke Stealitzerstraße . Sonntag
geöffnet . '

. >»ne, ttichterlose Eichcnappa .
rate . 10 Blatten . 15 000. —, Schrank -
apparate 60 000. —, viele neue und ge¬
brauchte Gelegenheiten spottbillig .
Zwitzer ». Charlotienstratzc 74/75. �_

"

Grammophone und Schollvlatten per -
kauft billig Schönhauser Allee 50, nur
Hos l. _ _

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

*

Piano », Flügel preiswert . Raben »
Nein. Münzstrafte 10. »

Ksufgesucke
Pri »mengläfer , Operngläser , Photo -

apparate kauft Wertzentrale , Oranien -
strafte 188, 1. Etage .

zini
Sei

Perler und deutsche Teppiche kauft
höchstzahlend Reschke. Neukölln , Kaiser -
Friedrich - Slrafte 5. Tel . Neukölln 9128,

Fahrradanlans , Linienstrafte 19. j149K »
Glühstrumpsafche lauft Blümel . El-

lasierstrafte 25» l. »

Alle Geigen lauft höchstzahlend Chari -' - - - i, Elsasserstrafte 47/48. • Gelaverkeiir ]
Geschäftsankäufe

Flüchtlinge suchen dringend Existenz .
zeschäfie , Grundstücke . Degen , Chaussee -
strafte 116. Pot »damerstratze 88.
rufen : Norden 62. Kursürst 3686.

Än>

Piano », Flügel kauft zu höchsten
Tcgespreiseu Pianamagazin . Barda -
rossoplatz 2. Nollendorf 5397. 197/12»

Parfümflaschen , Kopfwassee - , Köllnisch .
wasser - , Saftflaschen . Tintenflaschen .
Brunnenwasser - , Mrdizinflaschen kauft
Flaschenhandel . Alle Iokobftrafte 78. »

Kanarievhähne , - Weibchen, Graupapa -

?eien, Grünpapageien kaufe zu kon-
urrenzlofen Höchstpreisen . Zoowgische

Handlung , Brunnenstrafte 52.
Schallplatten kaufe zu höchsten Tage ».

preisen . Plattentausch : nier alte eine
neue , neuesten Schlager . Weseloh , Fried »
richslrafte 9 (kein Laden ) . _ __

SGallplalten kauft nur heute noch,
Stück 160. —, auch Umtausch , Schönhou -
ser Allee 50. Hof l. '

Kaninchen - Felle , aegerbt , bis 400 . —
Mark kauft Kürschnerei , Reukölln .
Mainzerstraftel . _

•

Pbotoapparake kauft Rose, Gollnow -
strafte l6. _

•

I Werkseuae «. MaschlneiTi
Nägel , Werkzeuge . Schrauben kauft

Wodtke . Amsterdamerstr . 24, *

Nägel , Holzschrauben Maschinen¬
schrauben . tschmirgelleinen kauft Eis -
holz , Friebrichsgracht 1. _

Kugellager . Kugeln . Magnete , Ber -
gaser , Zündkerzen kauft höchstzahlend

Pilz , nur Reinickendorferstrafte 93,
Hof parterre .

„Merkur " , Abzahldarlehen jedermann .
Möbel stehenbleibend . Neukölln , Hohen -
zollernplatz 17 lll ,
zehn .

Libauerftrafte vier -

Kugellager laufe höchstzahlend . Ebertn -
strafte 46, Laden . _ 74,11 '

Klaviere , Flügel , Persertrpviche sucht
dringend Serer . Pallasstr . 9 ( Anruf :
Kurfürst 9164) .

_ _ _ _ _ _

_ •
Säcke lauft Beyer , Sollnowstr , 9. »

Metallschmelze , Neanderstrafte 35 ( nur
im Laden ) kauft Zahngedisse , Platin .
abstille . Gvldsachen . Silbersgchen . Queck-
sslber , sämtliche Metalle . _

»

Fahrradankauf , höchstzahlend . Gil -
schinerstrafte 78. _ _ _ _

•

Kaule Wertsachen , Kleider , Stoffe
usw. höchstzahlend . Durchgraf , Büww >
strafte 43.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _

_ _ _ _

'

Felleinkans , höchstzahlend . Chaussee
ssrafte�46 . �

_ _ _

'

Laß, Alexanderstrafte 8, . kauft Pris -
mengläfer . Wäsche, Stoffe . Gardinen
Garderoben , Portiewaren . _

'

Säckeeinkavs , Emballage . Zwirn
Plane , Neukölln . Fuldastr . 2S. '

Pl - tinabkäl « höchstzahlend . Kupfer ,
Messina , Zinn , Oneckstlber , Z"hnaebisse ,
Silberhrnch , Goldschmelze Christionat ,
39 Schlestschestr . 39, Köoenickerstrafte 39
(Stltestelle Adalbertstrafte ) .

_ _ _ _

*

Zahnaebiffe , Goldbrnch Silbersachen
kauft Schneider . Brunnenstr . 4l. vorn I.

Rähmaschinen kauft höchstzahlend Kg.
fisli . Rllrnbergerstr . 64. Sieinvlatz 8921.

Rhatoaanarrte , Prism - naläser . Dienst »
"löser 08, kauft Heller , Eichendorssstrafte
stehzebn , am Stettiner Bahnhof . _ _ •

Schallvlatten , Kilo 1100. —, Blatten ,
Umtausch . Köpenickerstrofte 188», Ramin -
ienerstrafte 4.

Elektromaterial kauft Stcohonstr . 17 ,
Photo - Apparate , Prismengläser , auch

beschädigte , kauft Gabriel , Potsdamer ,
ftroße 08, « Slb

Kugellager , Zündkerzen , Schmie " ' "ei -
nen kauft , höchste Preise . Zeioler . Gar -
tennlotz 5. Erdgeschoß . � _

*

Rotor , Schellack , Leim, Tischlerwerk -
zeug, Tischlcreimaschinen kauft Ernst ,
Oranienstr . 166, lll , »

llnterrickt

Heinrich Ranrer , Prival - Zuschneide -
schule. Alerandervlotj ( Eingang König ».
graben ) . Tages - . Abendkurse Herren -
Damcnschneiderei . Putzkursc , Schnitt -
zeichnen . Zuschneiden . Rähiurle . Schnitt¬
muster .

Verschiedenes
Schokolabe verkauft tossenweise v. . .

4 —7 llhr nachmittags Cafö Zielka , Fried -
richstrafte 59—60, Ecke Leipzigerstrafte .

R- ssehnndepark Schafftond , Palisaden .
strafte 25. An- und Verkauf von Rast -
Hunden . Seldstnerfoft ' - -» «wn- . . - , .

Gelddarlchu bis 5 000 000. —, Raten -
rückzahlung . Mitton , Motzstt . 12.

_ _

Losort Geld auf Gold- , Silbersachen ,
Warenposten , Werwtcnstlien , auch mit
Rückkaufsrccht . Koblitz - Wernette , Blu -
mcnthalsttaste 10 ( Bülowstrafte ) . _

»

Sosort Geld , Raten rück, ahlung , PUg-
ner . Graft « Fronklurterstr . 141. _

»

Ackttingl Gelddarlehen vor dem Feste .
Bewilligungen . Ratenrückzahlung schnell-
stens . Kleinod , Falckcnsteinstr . 22.

Jzrdeitsmsrkt
Antoschlvsser , älteren , stellt ein Auto .

bau , Ofrnerstr . 5. 4-64

AiUomstaiikinilcdtei '
aul Wu tiqoutomalen . Schraubendreher ,
nur perselle , sucht Schraubensadrtk Wo s,
Wiener Str . l ». �kin /ang Stalitzer Eiraftr .

epHtw

Stellmacher
i erste Krait , auf Karosserien wird >

sofort gesucht * i
, Qutc Referenzen werden verlangt . <

Joto- lndnstriB I. SasniHsn , Kupenhagsii. |

Vertrauensvolle Auskunft , erfahrene
Hedammt Hildesheim . Lathringerstrafte

Detektivburean Slafihel , Chaussee .
strafte 77. Fernsprecher Norden 7886.
Beobachtungen , Ermittlungen , Auskünfte
allerorts . _ _

_ _ _ _ _

Lertrauensrolle Unlerfuchnng , Hrü '
omme Hartwich , Reichrnderger Str . 141
( Görlitzer Badnhok . ) � _ _ _ !

Berlrauentvolle Auskunft , fftoiten ,
Mädchen , longjähria « Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolft . Wtenerftt . 20.
8. Portal ll . _

'

Rlet - fache », schwierigste Fälle , per -
tritt früherer Borsttzender des Mlet -
ttittguriasamts . Lothringerflrofte 47. »

Kaffee verkauft tassenweise von
4 —7 Uhr nachmittags Cafs Zielka , Fried -
richstroße 59 —60 , Ecke Leipzigerstrafte .

sfindsn in »orwärls

testsfioaüiiis

MtieMe
Wohnküche , tpiubp ,
Badezimmer , in Villa
Kolonie Heerstrafte
ttir Ehepaar in Chor -
lottendurg , da » 2- 3-
Zimmerwohng . hat .
einzuiau ' chey. Aus -
iühiliche Offert , unter
0. Zd an die Haupt -
exv de» „ Borw " er!' .

Botenfrane »
und Männer

stellt svfvrt ei »

Berlin , Ackerstr .
Berlin , Petersburger Platzt
Mariendorf . Chaussecstr . xv

? ieutölln , Neckarstr . Ä

kauptexpeSition vorwärts .
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